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2011 
Auch 2011 fanden wieder Kaffeetreffs mit netten Gesprächen 

und Veranstaltungen statt. 

 

Gruppe 4   17.01.11     Kaffeetreff mit Elektronik- 

          Flohmarkt 

 

Gruppe 5   14.02.11     Kaffeetreff mit dem 

          Thema: Brandschutzmaß- 

          nahmen im privaten Bereich 

 

Gruppe 6   07.03.11      Ein Vortrag der Kreis- 

           jägerschaft im Rahmen des 

           Kaffeetreffs 

 

14.03.11 Jahreshauptversammlung in 

Hog`n Dor mit Neuwahlen und 

Ehrung der Mitglieder der 

“ersten Stunde”.  

___________________________________________________ 

Gruppe 7   11. 04.11     Kaffeetreff mit einem 

           Vortrag des ADAC Schleswig- 

           Holstein: Mobilität im Alter 

___________________________________________________ 

 

Gruppe 8   09. Mai.11    Vom Heldenhain zum  

           Friedenshain. 

           Im Rahmen des Kaffeetreffs 

           hält Rolf Postel einen Dia- 

           Vortrag. 

 

Gruppe 9        Monat Juni     Am vorgesehenen 2, Montag  

       ist Pfingsten. Die Veranstal- 

       tung des SCCN entfällt. 

      In den Monaten Juli und August sind Ferien! 



Immer mehr Senioren treffen sich im Computer-Club 

Artikel erstellt und genehmigt von Herrn Merz SHZ Holsteinischer Courier 

15. März 2011 

 

 

Der Senioren-Computer-Club ehrte seine ältesten Mitglieder, die von Anfang an 
dabei sind. Zur Feier des Tages war auch Allmut Schnarcke (5.von links) vom 
Seniorenbüro gekommen, die die Gründung einst mit organisiert hatte. Foto: Merz 

Das Interesse am Computer und die Teilnahme am weltweiten Internet ist auch bei 
der älteren Generation ungebrochen. Gestern konnte Volker Großmann, der 1. 
Vorsitzende des Senioren-Computer-Clubs Neumünster, auf der 
Jahreshauptversammlung im Haus Hog’n Dor die stolze Zahl von 277 Mitgliedern 
nennen, die in 29 Gruppen tätig sind. 130 waren zur Versammlung erschienen.  
 
Eine weitere Besonderheit: Es sind mehr Frauen als Männer im Club. Dabei geht es 
keineswegs nur um Mäuse und Internetzugänge, sondern um Videosequenzen oder 
eigene Internet-Auftritte, über die bereits einzelne Gruppen verfügen. Natürlich gibt 
es immer wieder Anfängerkurse. "Die zwölf PC-Arbeitsplätze in Faldera, in der 
ehemaligen Stadtteilbücherei, sind fast die ganze Woche über ausgelastet", 
berichtete Großmann. Das habe auch eine Kehrseite: Die zwei Administratoren, 
Helmut Neuber und Herward Markwort, haben alle Hände voll zu tun, um alles am 
Laufen zu halten. Erst recht, weil sie jüngst eine neue Netzwerktechnik installierten. 
"Noch nie war unsere Technik so gut wie gegenwärtig", lobte Großmann Neuber und 
Markwort. 
 
Zehn Männer und Frauen der ersten Stunde ehrte der Vorsitzende mit einer 
Urkunde: Petra Rösler, Karl-Heinz Ramcke, Eva Tange, Elli Geierhos, Horst 
Schmatz, Hans-Otto Wulf, Hans Naegelke, Helma Koepsel, Elinor Kietzmann und 



Kurt Geuther. Weitere 40 wurden ebenfalls für zehn Jahre Mitgliedschaft geehrt. Zu 
Beginn der Versammlung ließ Horst Schmatz noch einmal die zehn Jahre seit 
Gründung des Clubs Revue passieren. Aus der Idee, eine Selbsthilfegruppe für 
Computer-Interessierte zu gründen, entstand mit Hilfe des Seniorenbüros im Oktober 
2000 der Club. Zwei Jahre später hatte er schon 100 Mitglieder. 2007 wurde der Club 
ein eingetragener Verein.  
Allmut Schnarcke vom Seniorenbüro erinnerte in ihrem Grußwort daran, dass die 
notwendige technische Erstausstattung nur durch eine überlassene Erbschaft 
möglich wurde, die vorsah, das Geld für Senioren zu verwenden. " Es ist ein tolles 
Projekt geworden", sagte Schnarcke und verwies darauf, dass es nicht nur um das 
Lernen am PC gehe, sondern auch um die Geselligkeit im Club. Das konnte der 
Vorsitzende unterstreichen, denn es finden monatliche "Kaffeenachmittage" statt, in 
denen es um unterschiedlichste Themen gehe, von der Modenschau bis zur 
Sektorgraphik. 
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Gruppe 10     12. September 2011   Vortrag: 

                     “Meine Erlebnisse und Erfahrungen auf dem 

                     Pilgerpfad nach Santiago de Compostelo” 

 

 

Gruppe   09    10. Oktober 2011   Thema: 

                       Pflegestützpunkt Neumünster 

 

 

Gruppe   12      07. Nov. 2011    Thema: 

        Bankgeschäfte und Geldanlagen 

         

 

 

Gruppe   14      13. Dez. 2011   Die Gruppe 14 richtet die 

            Weihnachtsfeier aus. 

 

___________________________________________ 



 

 

Januar 2012 Der 1. Kaffeetreff im Jahr, den die Gruppe 15 ausrichtete,  

siehe Bericht von Hilke Ahrendt (siehe weiter unten) 

 

6. Feb 2012  Die  Gruppe 16 lud ein zu einem Diavortrag, wo die 

Anwesenden 
etwas über die Imkerei erfuhren.    
Herr Griese aus Wahlstedt machte zeigte, wie wichtig die  
Bienen und wie gefährdet sie sind. 
Sterben die Bienen – stirbt die Natur. 
Kaffee und Kuchen durften natürlich nicht fehlen. 

 

Ordentliche Mitgliederversammlung des 
Senioren Computer Clubs Neumünster e.V. 

 
Termin: Montag, 27.2.2012, 15 Uhr 

Ort: Vereinsheim Gartenstadt, Domagkstr. 64 
 
Der Vorsitzende Volker Grossmann begrüßte die Anwesenden und lud zum Kaffee 
ein. 
 
Volker Grossmann und Helmut Neuber wurden nach Eröffnung der ordentlichen 
Mitgliederversammlung als Vorsitzender bzw. Vertreter wieder gewählt. 
 

12.03.2012 die Mitglieder des SCCN trafen sich zu der monatlichen 

Informationsrunde. 
Thema: “Leben und Wohnen im Alter.” 

siehe Bericht der Gruppe 17, siehe unten 

 

April 2012 Das Treffen wurde von der Gruppe 18 ausgerichtet. 

 

07. Mai 2012 Im Mai stand wieder ein interessantes Thema auf der 
Tagesordnung: 
Gast war der Stadtentwicklungsplaner, Herr Keller. 

 
Im Mai wurde ein neuer Flachbildschirm installiert.  

 

Im Juni  2012 fand kein Treffen statt  
 

Juli – August 2012  Sommerpause 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

Liebe PC- Freunde, 
 
am 12.03.2012, traf sich der 
SCCN e.V., Neumünster, 
zu der monatlichen  
Kaffee- Informations- Runde. 
 
Unser Thema: 
„Leben und Wohnen im Alter“, 
in vertrauter Umgebung. 
 
Darüber informierte Frau Pahl, 
vom Pflege- Stützpunkt in 
Neumünster. 
 
Gruppe 17 hatte eingeladen, 
und sagt “Danke“, dass ca. 50 
Mitglieder da waren.  
 

 

 

 

 

  Hier steht Ihr Text. 



 

 

Erster Monatstreff 2012  
Am 9.01.2012 hatte die Gruppe 15 zum 1. Monatstreff 
im Jahr 2012 ein-geladen.  
67 Zuhörerinnen und Zuhörer erschienen und haben bei 
reichlich leckerem Kuchen und Kaffee das 
Beisammensein gemütlich begonnen.  
Anschließend hat die Juristin Frau Karin Zinke über das 

Thema: - Senioren im Netz – 
Das Internetverhalten von Senioren und die Praktiken von Internetabzockern 
referiert. Nach kurzer Vorstellung ihrer Person und Information über die 
Verbraucherzentrale S-H und Hinweis auf mitzunehmende Flyer folgte der Vortrag 
mit zahlreichen projizierten Textfeldern.  

Zusammengefasst hier die wichtigsten Aussagen: 
Vorsicht mit der Angabe von persönlichen Daten auf Seiten mit vermeintlich 
kostenlosen Inhalten (z.B. Routenplanern), sonst gerät man in die kostenpflichtige 
Vertragsfalle.  
Sorgsam das Kleingedruckte lesen und nach Preishinweisen suchen (oft versteckt)  
Finger weg von vermeintlich „kostenlosen“ download Shop`s  
Beim Suchen in Suchmaschinen am besten auf die Originalseite des Programms 
gehen (z.B. OpenOffice.org)  
Sollte doch jemand in eine Vertragsfalle getappt und die ganze Drohmaschinerie in 
Gang gesetzt werden:  
 

niemals Bezahlen ! Alles nur Einschüchterung ! 
nie Anrufen ! 

 
Sondern: sich an die Verbraucherzentrale wenden unter www.verbraucherzentrale-
sh.de  
Mit herzlichem Applaus dankte die Zuhörerschaft für den informativen Vortrag, bei 
dem dankenswerterweise Zwischenfragen, Kommentare etc. erlaubt waren.  
 
Hilke Ahrendt,  
Protokoll  
 

10. Sep 2012 die Gruppe 21 lud zur monatlichen Informationsveranstaltung 

ein. 
 
„Kein Einrosten vor dem PC! 
Körperlich fit sein vor dem PC durch Lockerungsübungen.“ 

 
Frau Monika Raffel, 1. Vorsitzende des Kneipp Vereins, Neumünster, erzählte 
etwas über den Kneipp Verein und 
führte mit den Anwesenden Lockerungsübungen durch. 
 
Einige Kalorien wurden verbraucht, so dass der leckere Kuchen nicht zu sehr zu 
Buche schlug. 
 
 

 
 



 

 

Okt 2012  die Einfelder Speeldeel war zu Besuch. 

Die Gruppe 22 hatte eingeladen, 
Kaffee gekocht und Kuchen gebacken. 

 

Nov 2012 Ingrid Reimers hatte Karten für die gut besuchte Modenschau 

bei der Firma Nortex besorgt. Die Modenschau kam gut an und 
der Senioren-Computer-Club war zahlreich vertreten. 

 
Info-Veranstaltung der Gruppe 23 fand aus organisatorischen Gründen nicht statt. 
 

03. Dez 2012 die Gruppe 20 gestaltete die Weihnachtsfeier in den “Friesen-

Stuben” im Haus Hog` n Dor in Neumünster . 
 

Volker Grossmann hat zu einer Außerordentlichen Mitgliederversammlung am 

17.12.12 

ins Gemeinschaftshaus Gartenstadt, Domagkstr. 64, eingeladen. 
 
 
Einziger Tagesordnungspunkt: Beitragsanpassung (von 3 auf 5 € pro Monat) ab 
1.1.2013. 
Er schreibt, dass wir Senioren unseren Übungsraum 2013in Faldera aufgeben 
müssen. 

“Wir weichen den Kindern – diesen gehört die Zukunft.” 
Neue Räume müssen nun angemietet und ausgerüstet werden, aber das kostet mehr 
Geld. 
 
 
 
 

Das war das Jahr 2012. 

 

 

Ein Umzug des Vereins steht bevor. Es wird viele Veränderungen geben. Auch diese 
Chronik soll hier erst einmal abgeschlossen sein. 
Veranstaltungen und Ereignisse, die den Verein betreffen, kann man dem neu 
angelegten Seniorenclub- Club- Neumünster-Kalender auf unserer Homepage 
entnehmen 
 

Gerda Harbs     



Liebe Gerda, 
vielen Dank für deine liebevolle Mühe und Zuarbeit DEINER Chronik 
für den Verein und für unsere Homepage. 
 

Manfred 



 

Aktivitäten im Jahre 2013 
 

Dies war die letzte 
Veranstaltung in Faldera 

 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es folgt der Umzug in unsere neuen 
Räumlichkeiten, die wir im  

SV Tungendorf im Süderdorfkamp 22 in 

24536 Neumünster 

gefunden haben! 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Liebe Vereinsmitglieder des SCCN, 
die Gruppe 25 lädt zum ersten Monatstreff nach 

unserem Umzug ganz herzlich ein. 
 

Thema: Alt – Neumünster 
 

Referentin: Frau M. 

Krebs 
 

Ort: SVT, Tungendorf, 

Sportklause 
 

     Bild möglicherweise urheberrechtlich 

geschützt 

Datum: Montag, 06. Mai 2013, 15:00 Uhr 
 

Der Kaffee beim Monatstreff ist wie immer kostenlos.  
Ein kleiner Wermutstropfen ergibt sich leider.  
Der Kuchen ist zu bezahlen. Pro Stück fallen Kosten von 
1,50 € an die Ihr selbst vor Ort bar bezahlen müsst. 
Das soll Euch aber nicht davon abhalten, Euch reichlich 
anzumelden. 
 

     
 
 
 
 
 



 

1.Erfahrungsaustausch  

am 06.05.2013 
in neuen Räumen im SVT 

 
Eingeladen hat die Gruppe 26 

 
Thema: Fotovortrag über 

Alt-Neumünster 
von Monika Krebs 

 

Monika Krebs und  

Herr C. Ratjen 
 

 

 

ca. 50 Teilnehmer hatten sich zu 
diesem  Vortrag angemeldet und 

sind auch 
gekommen 

 
Ein voller Erfolg ! 

 

Interessierte Besucher 
 

 

 

Mit einer kleinen Schlußrede 
bedankt sich Herwart für den 

gelungenen Kaffeeklatsch 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Eckernförde wir kommen! 
 
Wir, die Gruppe 17, wollten  im August 2013, 
in den Sommerferien,  gemeinsam  einen 
schönen Tag, in Eckernförde,  verbringen.  
Los ging`s, natürlich per  Bahn, mit einem 
Schleswig Holstein-Tarif- Ticket, der 
Kleingruppenkarte. 
  

Eckernförde liegt an der 
Ostsee, am Ende der Eckernförder 
Bucht, in Schleswig Holstein. 
Was für ein schönes Städtchen, 
eine  malerische  Altstadt, der 
Hafen, die vielen Segelboote, 
 
 
 
und erst der lange Strand. Das 
Wasser lockte, schnell  die Hosenbeine  
hochkrempeln, und  immer am Strand 
lang ------, herrlich! 
 
 
Am Hafen haben wir einen Angler beim 
Fliegenfischen zugesehen, diese 
Technik  verlangt viel Übung und man 
sieht es selten.  
 
Der Sprotten- Express  ist natürlich ein Hingucker, die 
gelbe Farbe springt einen direkt 
an und macht fröhlich. 
 
 
 
 
 



Eckernförde ist reich an Geschichte z.B.: die Nikolaikirche, von 
den Dänen um das 1200 Jahrhundert als Kaufmannskirche 
schon  erwähnt. Der schöne  Altar von Hans Gudewerth,   das 
Schiffsmodell , als Dank an die Rettung aus 
Seenot. 
  
Der  Rundgang  durch die Altstadt, dann das 
zeitliche- die gemütliche Fußgängerzone, die 
verführerische Bonbonkocherei , hier haben wir 
uns wohlgefühlt. 
 
Fazit: raus in die Natur, Schleswig- Holstein ist so schön!  
GL, den 15.11.2013 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

 
 
 
 
 

Zu unserem 1. Monatstreffen nach den Sommerferien 
hat die Gruppe 27 

 
 zum 9. Sept.2013 in die Sportklause des SVT Tungendorf eingeladen. 
Dieser Einladung folgten ca. 30 Personen, die bei Kaffee und Kuchen  
lebhaft Erfahrungen jeglicher Art austauschten. Als dann  

Herr Mike Lindner vom SV Tungendorf mit seinem Vortrag über 
"Bewegung im Alter" begann, hatte er die volle Aufmerksamkeit der 
Senioren. Sein Konzept enthielt 
alle Bereiche, die in unserem Alter relevant sind, Bewegung jeglicher  
Art, Spazierengehen, Joggen, Schwimmen usw., ob allein oder 
 im Verein ist einerlei. Wir "mussten" sogar eine kleine Übung am Tisch 
machen (sehr zum Ergötzen der Teilnehmer) Auch die gesunde 
Ernährung kam zur Sprache. 
 Alles in Allem war es ein sehr gelungener kurzweiliger Nachmittag. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Gruppe 2 beim NDR 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 



 
 

STOP -  Gefahren im Internet 

!!! 

 
Am 08.10.2013 lud die Gruppe 1 zum monatlichen 

Erfahrungsaustausch ein. 
Das Thema lautete: „ Sicherheit im Netz aus Sicht der Polizei“ 
Referent war Polizeihauptkommissar Dietmar Benz.   
Vor über 55 Gästen bracht uns Herr Benz in anschaulicher und 
humorvoller Weise anhand von Beispielen aus seiner Praxis die größten 
Fehler näher. 
Einige Themen aus seinem Referat 

• Firewall einsetzen 

• Nicht mit Administratorenrechten online gehen  -> Benutzerkonten einrichten 

• Sorgfältiger Umgang mit Zugangsdaten (Passwörter für E-Mail, Shopping, Banken, 

Bezahldienste) 

• Öffnen Sie nur E-Mail – Anhänge von Absendern, denen Sie vertrauen 

• Vorsicht bei Download von Webseiten (Quelle vertrauenswürdig?) 

• Verschlüsselung der Kommunikation bei WLAN  

• Erstellen Sie regelmäßig Sicherungskopien auf CD, USB-Stick, externe Festplatte,  um 

den Verlust von Daten bei Infektionen des Computers zu vermeiden  

Die Resonanz auf seinen lockeren und 
anschaulichen Vortrag war sehr groß.  

  Vielen Dank der Gruppe 1 
 
 



 
 

Besuch der Sternwarte 

Neumünster 
 

 
 

Am 05.11., 07.11., 13.11. und am 14.11.13 besuchte der SCC-
Neumünster mit insgesamt 93 Teilnehmern die Sternwarte in Neumünster. 
Es gab einen sehr informativen Vortrag über die Entstehung der 
Sternwarte. Danach erfuhren wir viel über die Planeten, Galaxien und 
Milchstraßen. Im Anschluss durften wir in die Kuppel der Sternwarte zum 
großen Teleskop, von wo das Foto des Mondes gelang.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 



 

 
 



 

Weihnachtskaffee 
des SCC-Neumünster 

am 02.12.2013 im Hog'n Door 
 
Zu dem Weihnachtskaffee hatten sich 95 Mitglieder 
angemeldet, die auch vollzählig erschienen sind. 
Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden erhielten wir 
einen Vortrag der Musikschule Neumünster.  
Danach wurde gemütlich bei Kaffee und Kuchen geplaudert.  
Magret Lorenz hat für die Tischdekoration diverse Leuchten 
gebastelt.  
Anschließend hat uns ein Gast plattdeutsche Geschichten 
vorgelesen. 
Um 17:00 Uhr war die gut angenommene Kaffeerunde beendet. 
 

  
 

  



 

               
 

  
 

 
 
 



 
 

 
 

 



 
 

 
 

 
 
  



 
 
 
 
Dies war eine gemeinsame Arbeit des Arbeitskreises „CHRONIK“ 
 

 



 
 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



 

Monatstreff Januar 2014 
 
Die Gruppe 3 hatte alle Interessierten und Freunde des 

Seniorencomputerclubs 
zu einer Informationsveranstaltung am 13.01.2014 eingeladen. 

Herr Hans – Dieter Schwarz von der Landesverkehrswacht Schleswig – 
Holstein referierte 

über das Thema „Wie erhalte ich als Kraftfahrer meine Mobilität im Alter“. 

Er zeigte in Wort und Bild auf, dass wir als ältere Kraftfahrer naturbedingt 
einige Defizite haben, die es gilt auszugleichen.  

Diese sind im insbesondere: 
- längere Reaktionszeit 

- eingeschränktes Gesichtsfeld und schlechteres Sehen 
- eingeschränktes drehen des Kopfes (wichtig beim Abbiegen und 

Rückwärts- 
fahren)  und sonstige körperliche Unzulänglichkeiten 

Den 52 Zuhörern gab er, nachdem sie sich mit Kaffee und Kuchen 

gestärkt hatten, 
zahlreiche Tipps, um möglichst unfallfrei am Straßenverkehr 

teilzunehmen. 
Hans – Otto Wulf 

Trainer und Sprecher der Gruppe 3 
 

 
 

  



 

Monatlicher Erfahrungsaustausch 
Februar 2014 

 

 

Am 24.02.2014 führte die Gruppe 5 den 

monatlichen Kaffeetreff im Haus Hog’n Dor durch. 

Diese Zusammenkunft war dazu gedacht, dass sich 

Mitglieder aus den einzelnen Gruppen etwas besser 

kennenlernen konnten. Aus diesem Grunde war auch 

kein Referent verpflichtet worden.  

 

Es hatten sich 6 Personen aus anderen Gruppen 

angemeldet und 7 sind erschienen, das war doch recht 

erfolgreich. 

  

Eine Vorauszahlung für ein Kaffeegedeck war auch nicht 

erforderlich.  

 



 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 



 

 
 

Liebe Mitglieder und Freunde des SCC Neumünster, 

  

die Gruppe 6 lädt Euch zu unserem Monatstreffen 

  

am Dienstag den 04.03.2014 um 15.00 Uhr 

  

in die Sportklause des SVT in Tungendorf ein. 

  

     Unser Mitglied und Trainer  

     Hans Peter Brügge 

     wird uns über Neuerungen 

im Windows 8 und 8,1 

zu Windows 7 erklären. 

  

  

 



 

Erfahrungsaustausch beim Monatstreff 04.03.2014 
 

Bei strahlendem Frühlingswetter kamen doch alle 89 gemeldeten Teilnehmer 
wegen dem interessanten und lehrreichen Vortrag über die neuen  

Betriebssysteme Windows 7 und Windows 8. 
Hans Peter Brügge hat den 

Nachmittag lehrreich gestaltet.  
Das untermauerte auch die 

anschließende Aussprache und 
Fragen der Anwesenden. 

Bedanken möchten wir uns auch 
bei dem Gastwirt Herrn Sittich und 

Mitarbeiter 
für die reibungslose und gut 
organisierte Ausstattung des 

Raumes und bei der 
Endabrechnung 

stimmte unsere Liste mit der 
Anzahl der vom Wirt gedeckten 

Tassen und Tellern überein 
 

Als Empfehlung für die folgenden 
Gruppen möchte ich erwähnen, 
dass max. 80 Personen in den 

Raum dürfen, 
 vergesst den Fotoapparat nicht 
und weist auf Kleingeld hin. 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  



 

 

Senioren Computer Club Neumünster 
e.V. 

Einladung zur ordentlichen   

Mitgliederversammlung 2014 
Termin:   Dienstag, den 25.3. 15.00 Uhr 

Ort: Saal im  Haus Hog´n Dor, Klaus Groth Str. 37  
in NMS 
Tagesordnung 

TOP 1  Eröffnung und Begrüßung 

TOP 2  Genehmigung der Tagesordnung 
TOP 3  Genehmigung des Protokolls der letzten 

Hauptversammlung 
TOP 4  Bericht des Vorstandes 

TOP 5  Kassenbericht 

TOP 6  Bericht der Kassenprüfer 
TOP 7  Antrag aus der Versammlung zur Sache 

   a Entlastung der Kassenwartin 
   b Entlastung des Vorstandes 

TOP 8  Wahl eines Wahlleiters 
TOP 9  Wahl des  Schriftführers 

    des/der 1.Vorsitzenden 
   des/der  2.stv.Vorsitzenden 

   der Kassenwartin 
   des/r 2. Kassenprüfers/in 

TOP 10 Haushaltsplan 2014 
TOP 11 Anträge / Verschiedenes 

 
Nach §9(5) sind Anträge zur Tagesordnung spätestens 3 Tage vor dem Termin 

schriftlich einzureichen. 
Weibliche bzw. männliche Bezeichnung sind synonym zu sehen. 

Neumünster, den 24.2.2014   

 
V. Großmann (Vorsitzender SCCN)  

 

 
 

 
 

 
 

 
 



 

 
 

 

 
 

 
 

 
 



 



 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



Unser Highlight im März 

2014 
  
Am 14.03.2014 waren wir die Gruppe 20 

anlässlich des 60 jährigen Jubiläums der 
Einfelder Speeldeel im 

Alexander von Humboldt Gymnasiums. Es 
war nicht unser erster Besuch, wir hatten 

auch 2013 das Vergnügen. 
< Mallorca lett gröten> hieß es in diesem 

Jahr, und wir hatten wie immer ein paar 

schöne Stunden. 
Ein Mitglied unserer Gruppe, Antje Stryck, 

spielt schon seit vielen Jahren bei der 
Laienspielgruppe Theater. 

Das hat uns inspiriert jedes Jahr die 
Einfelder Speeldeel zu besuchen. 
 
 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 



 

 
 

 

 
  

Einladung zum Monatstreff im April 
2014 

  
Endlich Frühling!! 
  
Lieber Vorstand, liebe Vereinsmitglieder des SCC 
Neumünster, 
die Gruppe 7  lädt zum nächsten Monatstreffen 
  
         am Dienstag, den 8. April 2014 um 15.00 Uhr 

  
in die SVT-Klause ein. Wir konnten Herrn P. Schnack, einen 
ehemaligen Mitarbeiter von den Tungendorfer  Baumschulen, 
für diesen Vortrag gewinnen. 
  
Thema:        Der Garten im Wandel der Jahreszeiten 
  
               Anmeldungen bitte bis Samstag, 5. April 2014 
nur über die Sprecher 
  

Kaffeegedeck: 3,50 € p. P. ist an den jeweiligen 
Gruppensprecher zu zahlen. 
Die Gruppe 7  hofft auf eine rege Beteiligung. 
  
 

Bei dem Monatstreff waren von 24 gemeldeten 
Teilnehmern 22 erschienen. 



 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  



 

 
 
 

 



Nachmittagskaffee der SCCN - Gruppe 8 am 26.5.2014 
Gruppensprecher: Hans Kühl 
Verfasser: Heinz Klimeck 
 

Der Jacobsweg – ein Reisebericht 
 
Jacobsweg – von allen möglichen Seiten hört man 
davon und es entsteht fast der Eindruck, das ist ein Spaziergang  mit netten 
Gaststätten und gemütlichen Pensionen unterwegs, was jeder mal eben erledigen 
kann. Schließlich sollte man ja mitreden können. Ob dies tatsächlich der Realität 
entspricht, hat uns Herr Jacobi erzählt, der diesen Weg zusammen mit seiner Frau 
gegangen ist: ca. 1.000 km in 7 Wochen. Auf Einladung der Gruppe 8 hat er uns in 
seinem mitreißenden Vortrag auf eine spannende Tour auf einen Pilgerweg 
mitgenommen, der schon im 10. Jahrhundert 
gegangen wurde.  
Auch wenn dieser Pilgerweg eine 
sportliche Herausforderung ist, der 
körperliche Fitness voraussetzt, die nicht 
mit dem sonntäglichen Spaziergang 
zum nächsten Café erworben werden kann, 
so liegt doch der eigentliche Beweggrund darin, 
sich von dem Alltäglichen einfach 
abzukoppeln und sich selbst neu zu finden. 
Wenn man dann einmal den Entschluss gefasst 
hat, geht es an die Planung: Schuhe, Kleidung und Dinge für den täglichen Bedarf 
der nächsten ca. 2 Monate müssen zusammengestellt werden, denn unterwegs 
findet man nicht den gut sortierten Outdoor Ausrüster und den 
Lebensmittelfachhandel nur in den wenigen größeren Orten. Der "Fachhandel" vor 
Ort ist meist ein in einem etwas größeren Zimmer untergebrachter Stubenladen. Das 
wichtigste aber ist: einen Haus–Haus Service gibt nicht: alles was man benötigt, 
muss in den Rucksack passen und selbst getragen werden - Sherpas gibt's im 
Himalaja. 
Wenn es dann endlich losgeht und man unterwegs 
ist, bleibt der Terminkalender zuhause. Mit 
strahlenden Augen berichtete uns Herr Jacobi von 
seinen Eindrücken: die faszinierende Natur 
die so manche kleine Leckerei am Wegesrand 
bietet, die gastfreundlichen Menschen und, fast 
noch wichtiger als alles andere, die Wanderer aus 
aller Welt, mit denen man immer wieder ins Gespräch 

kommt – dabei sind die fehlenden Sprachkenntnisse kein Hindernis: 
wenn die Worte fehlen, wird halt mit Händen und Füßen gestikuliert.  
Am Ende seines Berichtes ermunterte uns Herr Jacobi, doch einfach 
den Mut zu haben und auch den Jacobsweg zu gehen.  Das Strahlen in 
seinen Augen zeigte deutlich: ihn hat das Jacobsweg-Fieber 
gepackt und darum plant er den Weg nochmals zu gehen, allerdings 
mit einem anderen Startpunkt und Zielort und natürlich ein Stückchen 
länger. 

 
 

  



 

 
 

 

 
 

 
Liebe Vereinsmitglieder, 

die Gruppe 09 lädt zur Veranstaltung am 30.06.2014 ein. 
Wir zeigen einen Reisebericht nach Nordamerika. Mit Stationen in NEW 

York; Boston; Niagarafälle uvm. 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

Der Monatstreff findet wie gewohnt in  
der  

SVT – Klause statt! 
Es beginnt um 15:00 Uhr.  

 
 

 

,  

 



Liebe Vereinsmitglieder, 

 

der Kaffeetreff 

am 30. Juni 

2014  
   

fällt aus 
 

wegen zu geringer 

Beteiligung!  
Liebe Gruppensprecher, bitte informiert Eure Teilnehmer, die diese 

Mail nicht lesen können, oder keine Mailadresse haben! Danke!! 
 

Die Gruppe 09 wünscht allen Vereinsmitgliedern schöne Ferien! 

 
 



 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 



 



 

 

 

 

 

Da die Sommerferien recht lang sind und der Unterricht für die 

Gruppe 20, der in der Elly-Heuss-Knapp-Schule stattfindet, in 

dieser Zeit ausfällt, wurde der Vorschlag eines 

Mitglieds sofort in die  Tat umgesetzt und eine  

Tagesfahrt nach Boltenhagen mit Peters 

Reisen organisiert.   

Am 5.August ging es  morgens um 8 Uhr vom 

Betriebshof los. Das Wetter war sehr angenehm 

und die Stimmung  von  Anfang an  

sehr gut. Kurz vor Boltenhagen erwartete  

uns im  Tarnewitzer Hof 

unser Mittagsessen und 

gestärkt  ging es dann durch den  

hübschen Ort zum Strand.  Wir 

waren sehr angetan von den  

gepflegten  Häusern 

und 

gärtnerischen 

Anlagen. Von der  

Seebrücke aus hatten 

wir einen 

wunderbaren 

Rundblick  

auf den  weiten 

Strand  mit seinen 

Strandkörben und den  

vielen  Besuchern  im und außerhalb der Ostsee. Ein  Bummel  

über die Strandpromenade  und  nach einem leckeren Eisbecher 

fanden wir uns nachmittags alle 

wieder 

beim Bus 

ein, um 

die 



Rückfahrt  anzutreten.  Unser Busfahrer brachte uns dann  

über den Priwall zu  einer direkt an der Trave gelegenen 

Seniorenresidenz, dem 

Rosenhof, in derem 

großzügigen Speisesaal mit 

Blick  auf den Hafen  und  

dem gegenüberliegenden 

Travemünde  die 

Kaffeetafel für uns gedeckt 

war.  

Anschließend ging es mit 

der 

Fähre  über die Trave und dann 

in Richtung Heimat zurück.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es war ein sehr schöner Ausflug, der uns 

sicher lange in guter Erinnerung bleibt. 

   

Zurück in Neumünster 



 

 



 
 



 

 
 
 

 



 

 
 

Liebe Clubmitglieder, 
der Sommer neigt sich dem Ende zu und zum Einstieg in die „harte“ 

Gruppenarbeit, lädt die Gruppe 10 gleich zu Beginn zum ersten Monatstreff 
nach der Sommerpause ein. 

 
Um unser Gedächtnis auf Trab zu bringen, ist es uns gelungen, 

 

Frau Christa Windolph, eine Fachfrau zum Thema 
„Ganzheitliches Gedächtnistraining“ 

 
zu gewinnen. Sie wird uns mit einigen Tipps und Beispielen aufzeigen, Dinge, 

die wir gern behalten möchten, vom Kurzzeit- ins Langzeitgedächtnis zu verfrachten. 
 

Die Anmeldungen sowie der gewohnte Kostenbeitrag für Kaffee und Kuchen in 
Höhe von 3,50 € sind bei Eurem Gruppensprecher abzugeben bzw. zu entrichten. 

Die Gruppensprecher, die Anmeldungen entgegengenommen haben, bitte ich, 

 

bis zum Freitag, dem 5. September 2014, 
 

die Teilnehmerzahl an mich zu melden (mechler@versanet.de). 
 

Also auch ohne vorheriges Training bitte den Termin merken: 
 

Montag, 8. September 2014, 15.00 Uhr, 
in der SVT-Sportklause. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Fiete Mechler 
(Gruppensprecher Gruppe 10) 

 
 

mailto:mechler@versanet.de


Monatstreff der Gruppe 10 am 5. September 2014. 

30 Teilnehmer waren der Einladung der Gruppe 10 des Senioren-Computer-
Clubs Neumünster gefolgt, um etwas über „Ganzheitliches Gedächtnistraining“ 
zu erfahren. Nach dem obligatorischen Kaffee und Kuchen, mit dem die 
Monatstreffen eingeleitet werden, konnte die ausgebildete Gedächtnistrainerin, 
Frau Windolph, ihr Wissen in einem Vortrag zu Gehör bringen.  

Zur Einleitung bewunderte sie auch die großen „Könner“ der 
Gedächtniskünstler, die sich fast endlose Zahlenreihen merken können. Doch 
schnell fand sie die Erklärung, dass wenn man sich für eine Zahl, zum Beispiel 
für die Ziffer „2“ eine Worthilfe mit „zwei Schwäne“ leicht merken kann. Mit 
einiger Übung wird es auch  uns gelingen, Telefonnummern leichter zu merken.   

Frau Windolph bat die Anwesenden zu Handübungen auf Papierbögen , 
einfache Bilder mit der rechten und der linken Hand nachzuzeichnen, was 
damit endete, dass jeder seinen Vor-  und Nachnamen mit der linken, der 
schwächeren Hand aufschrieb. Keine leichte Aufgabe. 

Im Farben- und Schüttel-Anagramm waren die Buchstaben durcheinander 
geraten, die nun zu richtigen Worten zu formen waren. Das bedurfte doch in 
bestimmten Fällen einiger Überlegungen.  

Fröhlich nahmen die Clubmitglieder die stehend auszuführende „Gymnastik für 
Abgeordnete „ auf. In Berichtsform wurden gymnastische Begriffe 
vorgetragen, die in körperliche Bewegungen umzusetzen waren,  wie im 
Beispiel „sich durchboxen müssen“  -mit den zu Fäusten  geballten Händen  
nach vorne boxen -  oder im weiteren Beispiel  „ sich selbst zu loben “  und 
dann abwechselnd auf seine Schultern klopften. Die Gymnastik endete mit 
“alles Aussitzen“, dass jeder seinen Sitz einnahm. 

Mit Tipps und  weiteren Übungen,  Begriffe  aus dem täglichen Leben zu 
ergänzen,  endete der kurzweilige Nachmittag mit einer Kostprobe zum 
Gedächtnistraining. 

Unser Gedächtnis lässt sich gut trainieren, da diese  „ Festplatte“ noch sehr 
viel Platz hat. Es sollte jedoch nicht überlastet und  zu viel verlangt werden. 
Wiederholungen sind sehr hilfreich. Wichtig ist es, sich auf das Ziel zu 
konzentrieren und so die Merkfähigkeit  zu steigern.  Und  gepflegt, 
„defragmentiert“, werden muss es natürlich auch durch  eine  gesunde 
Lebensweise, ausreichend Essen und viel Trinken und viel Spazierengehen. So 
lässt sich auch  das Gedächtnis gut trainieren.  

 
 
 



 
Unser Vereinsmitglied Manfred Domke hat einen sehr guten Vortrag über 

die Sicherheit im Netz gehalten!  
Die Teilnehmer dieser Veranstaltung waren 

begeistert und konnten wichtige Informationen, auch 
persönliche Erkenntnisse mit nach Hause nehmen!  

Das Interesse an diesem Vortrag war außerordentlich 
hoch. Ursprünglich hatten sich 50 Teilnehmer 

angesagt, aber erschienen sind 62 Mitglieder.  
 

  



 
 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

Die Gruppe 14 lädt ein: 

Am 04.Nov. 2014 findet unser Monatstreff, um 

15:00 Uhr in der Stadtbücherei Neumünster, 
Wasbeker Str. 14 – 20 statt. 

Die Medienberaterin Frau Sybille Brügmann 

wird uns durch die Stadtbücherei führen und 
einen Überblick 

der verschiedenen Medien, Romane, 

Fachbücher, Computerbücher, DVD`s, usw. 
geben 

          

 

Im Anschluss können wir, bei einer Tasse Kaffee 

(Spende 0.50 €), uns über die Möglichkeit des 

Ausleihens von E-Books, auch vom 
häuslichen                   Computer, beraten lassen.   

         Wir bitten bis zum 28.Okt.2014 um 

Anmeldung über die Gruppensprecher/in. 

Diese  melden bitte tel. 04321 51530 an Margot 
Thiele weiter. 



  



 
 

 
 

 
 

 
 

  



Bericht über die Weihnachtsfeier 2014 des SCCN.  

 
Zur Weihnachtsfeier 2014 des SCCN hatte die Gruppe 15 am 9. Dezember ins 

Hog’n Dor eingeladen. Es hatten sich in dem mit adventlicher Tischdekoration 

geschmückten Saal ca. 100 Mitglieder eingefunden. Nach der Begrüßung durch 

unseren Vorsitzenden Volker Großmann erfreuten sich die Gäste an der Kaffeetafel mit 

erfrischender Himbeertorte und leckerem Butterkuchen. Das Beiprogramm eröffnete eine  

kleine Kindergartengruppe aus Padenstedt. Sie sangen Weihnachtslieder unter der 

Begleitung von Frau Willicombe. Es folgte ein musikalischer Beitrag von 2 Sängern 

und einer kleinen Combo des Shantychor Neumünster. Diese Künstler sind z.T. 

Mitglieder aus unseren Gruppen 19 und 26.  

Den Abschluss bildete die Lesung einer plattdeutschen 

Weihnachts-geschichte von Reimer Bull durch Arno 

Hamann aus der Gruppe 15. 

 

Neumünster, den 20. Dezember 2014 

Arno Hamann / Edit Horami 

  



 

          

 

  



  
 

 
 

 



 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

  



 

Liebe Computerfreunde, 
die Gruppe 17 des SCCN lädt herzlich ins Museum Tuch und 
Technik ein. 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 03. Februar 2015 um 15:00 
Uhr am Museum. 
Die Führung dauert ca. 1,5 Stunden 
 
 
 Wir bitten die Sprecher/innen um gruppenweise Anmeldung bis 
zum 18.01.2015 

  Der Eintritt inklusive Führung beträgt 6,50 € 
Es besteht die Möglichkeit, die Besichtigung im Stadthallen-
Restaurant ausklingen zu lassen.  
                                    Anmeldungen unter holgergloe@t-
online.de 

    

 

 

 

 

 

 

 

 
  

Webschiffchen 



 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



 

   
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 „Virtueller Stadtrundgang in Neumünster“  
stellten zwei Damen ihr Projekt vor, mit dem Hauptziel der 
moderaten Aufarbeitung der  
Stadtgeschichte Neumünsters. Frau 
Annika Thielen und Frau Annalena Golisch, 
die zur Zeit ihr freiwilliges Jahr im 
Museum „Tuch und Technik“  
 

 
 

absolvieren, erläuterten ihre Pläne und Vorgehensweise, 
sowie ihre Ideen  unter Einbeziehung der Seniorengruppen 
sehr eindrucksvoll in anschaulicher Weise. 
Leider war die Beteiligung des Computerclubs recht dürftig. 
Das mag wohl an der zeitlich recht 
kurzen  Informationszeitspanne gelegen haben. Wir mussten 
recht spät umdisponieren, da ein anderer Referent plötzlich 
ausgefallen war. 

 
 



Infoveranstaltung der Gruppe 19 
 

am 07.04.2015 
 

in der Sternwarte Neumünster 
 

 
Am 07.04.2015 trafen sich Mitglieder der Gruppen. 1, 9, 19, 20 u. 26 um 

18.45 Uhr auf dem Parkplatz der Sternwarte Neumünster. Uns sollte ein 
interessanter Abend bevorstehen.  

Um 19.00 Uhr begrüßte uns Herr Ludwig, Leiter der Sternwarte. 
Der Himmel war bezogen. So konnten wir die Sterne leider nicht 

beobachten. 

 
Es folgte ein sehr informativer Vortrag über die Entstehung der 

Sternwarte, wissenswertes über  Sterne, Planeten, Galaxien usw. Wir 
erfuhren, dass die Sternwarte in Neumünster, die größte Sternwarte 

Schleswig-Holsteins ist. Sie wurde im Jahr 1971 in Betrieb genommen. 
Das Teleskop, sowie die gesamte Kuppel wurde erklärt. 

 
Es war ein erfolgreicher und spannender Abend der um 21.00 Uhr endete. 

Leider waren von den gemeldeten 22 Teilnehmern nur 16 erschienen. 
 

 

 
 

 



Senioren Computer Club Neumünster e.V. 

Einladung zur ordentlichen   Mitgliederversammlung 2015 

 
Termin:   Mitwoch, den 22.4.2015 15.00 Uhr 

Ort: Restaurant Haus Hog´n Dor, Klaus Groth Str. 37  in NMS 
Tagesordnung 

TOP 1  Eröffnung und Begrüßung 
TOP 2  Genehmigung der Tagesordnung 

TOP 3  Genehmigung des Protokolls der letzten 
Hauptversammlung 

TOP 4  Bericht des Vorstandes 

TOP 5  Kassenbericht 
TOP 6  Bericht der Kassenprüfer 

TOP 7  Antrag aus der Versammlung zur Sache 
   a Entlastung der Kassenwartin 

   b Entlastung des Vorstandes 
TOP 8  Wahl eines Wahlleiters 

TOP 9  Wahl der/s 1. Stv. Vorsitzenden 
  Der/s   2.stv. Vorsitzenden 

  des 2. Kassenprüfers 
TOP 10 Haushaltsplan 2015 

TOP 11 Anträge / Verschiedenes 
 
Nach §9(5) sind Anträge zur Tagesordnung spätestens 3 Tage vor dem Termin 
schriftlich einzureichen. 

Weibliche bzw. männliche Bezeichnung sind synonym zu sehen. 

 

 
V.Großmann (Vorsitzender SCCN)  

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 



Tagesordnung    

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Genehmigung der Tagesordnung 

3. Genehmigung des Protokolls der letzten Hauptversammlung 

4. Bericht des Vorstands 

5. Kassenbericht 

6. Bericht der Kassenprüfer 

7. Antrag aus der Versammlung zur Sache  

 a)  Entlastung der Kassenwartin 

 b)  Entlastung des Vorstands 

8. Wahl eines Wahlleiters 

9. Wahl der/s 1.Stv. Vorsitzenden 

       Der/s 2.Stv. Vorsitzenden 

       Des 2. Kassenprüfers 

10. Haushaltsplan 2015 

11. Anträge / Verschiedenes 

 

Zu 1. Volker Großmann stellt die satzungsgemäße Berufung und Beschlussfähigkeit der 

           Versammlung fest. Begrüßung der Mitglieder. Dank an unsere 

Trainer und Administratoren. 

Zu 2.  Keine weiteren Anträge.  Abstimmung.= Einstimmig angenommen. 

Zu 3.  Annahme des Protokolls der letzten HV mit 55 Stimmen, 3 Gegenstimmen 

und  

      5 Enthaltungen. 

Zu 4.  Bericht des Vorstandes durch V. Großmann                            siehe Anlage 1  

Zu 5.  Kassenbericht durch Rita Domke                                             siehe Anlage 2  

Zu 6.  Bericht zur Kassenprüfung durch H.P.Brügge und M. Klopp    siehe Anlage 3 

Zu 7.  a) Entlastung der Kassenwartin = Einstimmig bei 1 Enthaltung 

      b) Entlastung des Vorstands = Einstimmig. 

Zu  8.  Die Mehrheit der Mitglieder bestimmt den Vorsitzenden Volker zum Wahlleiter = 

Einstimmig. 

Helmut Neuber legt sein Vorstandsamt nieder, er ist durch seine Tätigkeit als 

Administrator        und Trainer mehrerer Gruppen stark belastet, Volker dankt ihm 

dies wird durch spontanen Beifall akzentuiert. 

 

 



Zu  9.  Danksagung an alle Funktionäre durch die 1.Stv.Vorsitzende Edit Horami. 

Zur 1.Stv.Vorsitzenden ist Edit Horami = Einstimmig bei 1Enthaltug 

gewählt. Edit nimmt die              Wahl an. 

      Zum 2. Stv. Vorsitzenden ist H.P.Brügge = Einstimmig bei 1 Enthaltung gewählt, 

er nimmt die         Wahl an 

      zum 2. Kassenprüfer ist Peter Hanke = Einstimmig gewählt, er nimmt die Wahl an. 

 

Zu 10.  Der Haushaltsplan 2015 wird durch Volker vorgetragen, Widerspruch oder        

          Änderungswünsche erfolgen nicht. 

      Zu 11.  Antrag 1 von Gruppe 16 Vorgetragen von A.Rouaiha. 

Als Aufnahmebedingung für neue Mitglieder sollte es selbstverständlich sein, das 

diese im Besitz eines eigenen PC oder Laptop oder eines Tablet sind. Außerdem 

sollte jedes Mitglied über eine E-Mail Adresse erreichbar sein.  Darüber wurde 

abgestimmt 1 Stimmig bei 1 Enthaltung, der Vorschlag wurde angenommen. 

 

       Antrag 2 der Gruppe 16 vorgetragen von A.Rouaiha. 

Auf den PC`s im Schulungsraum sollten mehr Programme installiert werden        

Freeware wie  zB. ein Wohnungs Designer und ähnliches. 

Nachdem H.Neuber den großen Administrationsaufwand dargelegt hat, einigt 

man sich        auf individuelle Installation durch die Gruppen selber unter 

Anleitung und Aufsicht des Admin. 

 

Eine einheitliche E-Mail Adresse jedes Mitgliedes nur für den Club-Verkehr wird 

abgelehnt. 

 

Empfehlung: Die Verteileradressen von E-Mails sollten nur unter BBC 

eingetragen sein. 

 

Gruppenfotos sollen aktualisiert werden durch die Gruppe selber, Fotos sind an 

den Web-Master zu senden. 

     

X
Volker Großmann

1.Vorsitzender

X
Bernd Lucht

Schriftführer

 
 

 

 

Ende des Protokolls.      

 

 
 

 

 
 

 



 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

E i n l a d u n g 
der Gruppe 20 zum Monatstreff/Kaffee 

Thema: Funktion einer Wünschelrute 
Referent: Martin Zastrow, Dietmar Cziossek 

 
wann: 

 am Dienstag, den 19.05.2015 um 15.00 h 

im S V T – Heim 
Über eine rege Beteiligung würden wir uns sehr freuen. 

Anmeldung über die Gruppensprecher bis zum 10.05.2015. 

Es muss sich jeder anmelden, auch diejenigen, die kein Gedeck möchten. 

Herzliche Grüße 
Brigitte Schmidt 

Telefon: 04321/30 10 21    email: bri.schm@t-online.de 



 

 
  

Heute einen kleinen Artikel der Gruppe 20 zum Erfahrungsaustausch  am 

19.05.2015  

Wir hatten uns die Wünschelrutengänger   

                 Martin Zastrow und Dietmar Cziossek eingeladen, 

um uns den Gebrauch einer Wünschelrute mal erklären zu lassen. Es war sehr 

interessant 

und wir haben gestaunt, mit was für einfachen Mitteln man alles erkunden 

kann. Es gehört natürlich  

ein großes Wissen über die Deutungen dazu, wie uns Martin erzählte, macht 

es Martin schon seit 1953 

und hat auch Dietmar davon begeistern können, auch er ist jetzt schon 

Jahrzehnte dabei. 

Wir haben uns auch sehr über die große Beteiligung zum Monatstreff gefreut, 

auch wenn es immer mal ein paar Zweifler gibt. 
 



 
 

 
Die Gruppe 21 lädt zur monatlichen Kaffeerunde ein. 

 
Unser Treffen findet am 9.Juni 2015,  

 
15.00 Uhr in der SVT-Klause statt. 

 
Die Stadtführerin, Frau Urte Grode, erzählt uns etwas über die 

 

„Neumünsteraner Stadtgeschichte und 

Straßennamen“ 
 

Über eine rege Beteiligung  würden wir uns sehr freuen. 
 

Die Kosten für das Kaffeegedeck von 3,50 Euro trägt jeder 
Teilnehmer selbst und wird vom Gruppensprecher eingesammelt. 

 
Anmeldung bitte bis:   1.Juni 2015 

 
maren.wall@gmx.net  oder  Tel.: 04321 8 32 69 

 
P.S. Es war uns leider nicht möglich, das Treffen 
auf einen Mittwoch zu legen, da die SVT-Klause 
mittwochs vielfach belegt ist. 

 

mailto:maren.wall@gmx.net


  



  



 

 
  



  



Ausflug nach Lexfähre. 
Zu Beginn der Sommerpause 

macht die Gruppe 24 einen 

Ausflug nach Lexfähre. Hotel 

und Restaurant Lexfähre 

liegen 

in der Gemeinde Wrohm an 

der B 203 unweit vom alten 

Eider= 

damm. Es lockt ein 

preiswertes Kuchenbuffet, 

ergänzt durch 

mehrere Eissorten und 

Fischbrote. Während  der 

Magen sich füllt, 

 spürt wohl jeder der 

Gruppe die 

 entspannende Atmosphäre 

des 

 Ortes. Vom geschützten Platz 

im 

 Wintergarten geht der Blick 

direkt  

         auf die Eider. Lexfähre- 

früher ein 

          reines Fährhaus- ist heute 

ein belieb= 

         tes  Ausflugsziel und besitzt 

einen 

          kleinen Bootshafen, einen 

Camping platz sowie eine 

Ferienhaussiedlung.     

  

  

 Bei aller Hektik , die die vielen 



          Besucher mitbringen, bleibt das 

          frühere Fährhaus ein Ort der Ruhe, 

          besonders geschätzt von Anglern 

 und Bootsbesitzern. Es bleibt ein 

 „idyllischer Fleck“ Holsteins .Nach 

 ausgiebiger Kaffeepause macht die 

 Gruppe noch einen Abstecher zum 

 Campingplatz von Manfred Domke. 

  

 

Wir fahren eine kurze Strecke in 

 Richtung Breiholz. Auch hier umfängt uns die 

gleiche friedvolle 

 Atmosphäre. 

  

 

         Bei dem späteren Aufbruch geht 

         es in Richtung Breiholz, wo über den 

         Nord- Ostsee-Kanal übergesetzt wird. 

         In den Minuten, die es 

dauert, bis die 

        Fähre einen holt, 

beschäftigen mich 

noch andere Gedanken. 

Zunächst ist es die Freude 

über einen ge= 

lungenen Nachmittag. Dann ist 

es die Faszination, die von der 

 Technik ausgeht. Mit Selbstverständlichkeit 

setzen wir die Errungenschaften der Technik für 

die Gestaltung unseres Lebens ein. 

Nicht mehr vorstellbar ist ein Ausflug nach 

Lexfähre ohne jede „Hilfsmittel“- gemeint sind 

hier Auto und Fähre. 

  

 



 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



 

 
  



  



         Einladung    

Die Gruppe 22 lädt hiermit zum  
monatlichen Treff ein. Herr Krause wird uns 

 

von der Obstwiese 
 berichten. 
                      
                      Wir treffen uns am: 
 

         Dienstag, dem 15. September 2015  
               um 15:00Uhr in der SVT Klause. 
 

 Die   Unkosten  trägt, wie immer   jeder selbst 
und werden vom Gruppensprecher eingesammelt. 
Die Anmeldungen erbitten wir bis zum 07.09.2015 an 

                
                               Christa-bock@versanet.de   
  

mailto:Christa-bock@versanet.de


  



  



November 2015 

 
Am 9. November 2015 ist die Gruppe 24 zuständig für den monatlichen 
Erfahrungsaustausch. Großes Interesse zeigt sich schon bei den Anmeldungen, 
denn Manfred Domke hält einen Vortrag über das kommende Betriebssystem  
Windows 10. 
Seit einigen Wochen haben viele Vereinsmitglieder in der Taskleiste ein Symbol, 
mit dem Microsoft ein kostenloses Upgrade auf Windows 10 anbietet. Diese 

Möglichkeit ist bis zum 28.7.2016 gegeben .Stufenweise wird die Betreuung 

jetziger Systeme gestoppt .Das neue System soll dann das einzige sein, soll auch für 
mobile Geräte, TV, Smartphone und Tablet gelten. 
Hier nun einige Stichworte für das Gelingen des Upgrades, zu vermeidbaren Fehlern, 
und Beobachtungen nach erfolgtem Übergang. 
1) Voraussetzung sind ist eine freie Speicherkapazität von 3 GB und die Kompatibi= 
lität des PC .Wenn nicht schon angezeigt,  wird beides zu Beginn des Upgrades 
geprüft. 
2) Eine jetzige „Home“ Version liefert auch Windows 10“Home“.32 Bit Varianten  
können nicht in 64 Bit Version übergeführt werden. 
3) Vor Beginn des Upgrades sollte unbedingt eine Datensicherung gemacht werden, 
vielleicht auf eine externe Festplatte oder mittels Stick. 
4) Ein Sicherungssystem (etwa Kaspersky ) sollte vor Beginn deaktiviert werden. 
5) Programme wie Team Viewer, C-Cleaner, ältere Ausführungen von Acronis True 
Images sollten deinstalliert sein. 
 
 
 
 
 
6) Bei Upgraden mittels des Assistenten bleiben Daten und Dokumente erhalten 
und lassen sich nach Umstellung weiter nutzen. 
7) Im Laufe der Installation sollte ein Microsoft Konto eingerichtet werden .Dieses 
gibt Zugang zu“ One Drive“- einem Cloud Speicherdienst ,der direkt in das  
Betriebssystem integriert ist. 
8) Nach erfolgtem Übergang zu Windows 10 zeigt sich eine Kacheloberfläche .Die 
Kacheln lassen sich in der Größe verändern, verschieben, löschen, und durch neue 
ergänzen. 
9) Neu ist das Infocenter. Es sammelt die Systemmeldungen. Diese verändern bei  
Eingang das Aussehen des Symbols in der Taskleiste. 
10) Der angebotene Browser Edge sollte nicht zum Einsatz kommen , da noch nicht  
ausgereift. Die bessere Wahl ist der Internetexplorer.  
11) Die Installation des Windows 10 lässt sich bei Nichtgefallen auch rückgängig 
machen. Dazu ist ein Zeitraum von 30 Tagen angegeben .Über den Bereich  
Update und Sicherheit findet man zu dem Punkt Wiederherstellung, gemeint ist der  
Schritt zurück zum alten Betriebssystem. 
 

  



 

  



 

  



 

 
            

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 

Weihnachtsfeier  

Ist leider  

ausgefallen! 







Monatstreff Januar 2016 Gruppe 26 

Am 18. Januar 2016 hat die Gruppe 26 unter der 
Führung ihres Gruppensprechers Werner Stange 

den Monatstreff unter dem Motto „ Häusliche 
Pflege und deren Hilfsmittel“ mit dem 

Referenten Herr Dr. Marco Weingarten von der 
Firma o.t.n. (Orthopädie Technik Nord GmbH) 

durchgeführt. 

Die Gruppe wollte zurück zu den Wurzeln des Vereins und hat diesen 

Monatstreff im neu erschaffenen „Bürgerzentrum Faldera“ 

(ehem. St. Bartholomäus-Kirche), 

Wernershagener Weg 41a hier in 
Neumünster durchgeführt. 

Bei selbst gebackenem Kuchen und Kaffee erschienen mehr als 50 

Vereinsmitglieder um dem Vortrag zu lauschen. 

Dr. Weingarten moderierte gekonnt über das Thema und stellte die 

Möglichkeiten und Hilfsmittel vor, um die Mobilität im Alter zu erhalten. 

Die Zuhörer waren sehr interessiert und stellten viele Fragen während des 

Vortrages und danach. 

So wurde es ein launiger Nachmittag für 

die erschienenen Vereinsmitglieder und 

viele lob-ten die Atmosphäre des neuen 

Veranstaltungs-ortes. 

Auch die Gruppe 26 war sehr erfreut 

über die Resonanz und den gelungenen Vortrag im neuen Ambiente. 

Für interesssierte Gruppen kann der Raum des Bürgerzentrums Faldera 

über das Seniorenbüro Neumünster gebucht werden. 

Für Rückfragen stellt sich gern Werner Stange unter der Telefonnummer 

04321-72650 zur Verfügung. 



Senioren Computer Club Neumünster e.V.

Einladung zur ordentlichen   Mitgliederversammlung 2016 

Neumünster, 11.1.2016 

Termin:   26.01.2016 um  15.00 Uhr 

Ort: Restaurant Haus Hog´n Dor, Klaus Groth Str. 37  in NMS 

Tagesordnung 
TOP 1  Eröffnung und Begrüßung 
TOP 2  Genehmigung der Tagesordnung 
TOP 3  Bericht des Vorstandes 
TOP 4  Kassenbericht 
TOP 5  Bericht der Kassenprüfer 
TOP 6  Antrag aus der Versammlung zur Sache 

a Entlastung der Kassenwartin 
b Entlastung des Vorstandes 

TOP 7  Wahl eines Wahlleiters 
TOP 8  Wahl der/s 1.  Vorsitzenden 

Des   Schriftwartes 
Der Kassenwartin 
Des/r 2. KassenprüferIn 

TOP 10 Haushaltsplan  
TOP 11 Anträge / Verschiedenes 

Nach §9(5) sind Anträge zur Tagesordnung spätestens 3 Tage vor dem Termin schriftlich 
einzureichen. 
Weibliche bzw. männliche Bezeichnungen sind synonym zu sehen. 

V.Großmann (Vorsitzender SCCN)









 

 

 

 













 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Veranstaltung findet am 09. März 2016  
                   um 15:00 Uhr in der SVT Sportklause statt. 

Unser Vereinsmitglied Manfred Domke hält ein Referat über einige wichtige 
Apps zum Betriebssystem Windows 10. 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Anmeldung bis zum 04. März 2016 bitte an Bernd Vollbehr 

E-Mail: avollbehrbernd@aol.com oder  1940bv@gmx.net  
 
Diese Veranstaltung erscheint mir eine vernünftige Grundlage für unsere 
Vereinstätigkeit zu sein! 
Die Gruppensprecher werden gebeten, den Geldbetrag einzusammeln und am 
Veranstaltungstag mitzubringen. 
Es ist verbindlich ein Kaffeegedeck für 4,50 € pro Person zu bestellen und beim 
Gruppensprecher zu bezahlen!  
 

Bernd Vollbehr 

mailto:avollbehrbernd@aol.com
mailto:1940bv@gmx.net


Die Veranstaltung wurde gut besucht! 

Es hatten sich 65 Teilnehmer angemeldet!

Unser Vereinsmitglied Manfred Domke hat uns allen, verschiedene Apps 

verständlich vorgestellt und erklärt. 



 

 
  

https://www.bing.com/images/search?q=alt+neum%c3%bcnster&view=detailv2&&id=1C2F0C35BB2AA98BB16026B3BC328ED35320FA42&selectedIndex=146&ccid=PKM4lSgy&simid=608027380264275935&thid=OIP.M3ca338952832e5f61ea1fdee95af270do0
https://www.bing.com/images/search?q=alt+neum%c3%bcnster&view=detailv2&&id=438A7658FF9D05E8455DEEBA58E6E9DA018D5307&selectedIndex=269&ccid=Eog3%2bTiR&simid=608043705434769892&thid=OIP.M128837f93891c360ccd954883453f1a0o0


Der Monatstreff April 2016 fand statt am 19.04.2016 um 15.00Uhr in der 

Begegnungsstätte Faldera (Siehe Einladung) 

Eingeladen hatte die Gruppe 32, die aus fünf Personen besteht .Bewirtet mit 

Kaffee und Kuchen haben wir 60 Gäste, die gekommen waren.

Wir hatten uns das Thema "Alt Neumünster" ausgesucht und konnten hierfür 

Herrn Schwanke für uns gewinnen. 

Nach Kaffeetrinken zeigte er uns viele Dias von dem alten Neumünster. 

Es ging ein Raunen, ein Gemurmel, ein Diskutieren Durch den Raum. 

Jeder erkannte einen Platz, eine Straße, ein Gebäude, ein Geschäft aus seiner 

Jugendzeit wieder. 

Über so viel  Anteilnahme haben wir uns sehr gefreut. 

Gegen 17.00Uhr gingen alle zufrieden nach Hause. 

https://www.bing.com/images/search?q=alt+neum%c3%bcnster&view=detailv2&&id=431D22BDEBA2FCB6286C83214971225401C645D2&selectedIndex=419&ccid=9207o5mj&simid=608054730619882479&thid=OIP.Mf76d3ba399a3b0ed837ca927d14ba2bao0
https://www.bing.com/images/search?q=alt+neum%c3%bcnster&view=detailv2&&id=B9CCF73E4FAB5383E0CE8888AEABF8871A0CDBB7&selectedIndex=299&ccid=o3z2x44c&simid=608015676467776862&thid=OIP.Ma37cf6c78e1cc5475f394fbcf3519057o0
https://www.bing.com/images/search?q=alt+neum%c3%bcnster&view=detailv2&&id=366375FA5E5049E55E5114BFC1A8272988D09D33&selectedIndex=385&ccid=7s90f4Db&simid=608017403047250640&thid=OIP.Meecf747f80dbfaf476e9a661df8102b7o0


Moin, und danke für das Interesse an meinem Vortrag über 
Pflege, Wartung und Sicherheit am PC.   
Abweichend von meiner Ankündigung werde ich diesen 
Workshop auf 2 Termine für ALLE Teilnehmer begrenzen.   
Der Vorteil ist eine planerisch einfachere Variante.   
Ich bin mir auch bewusst, dass diese Termine nicht für alle 
passen.   
Also bitte einplanen:   
Datum:               22. und 29. April 2016
Uhrzeit:         12.00 – 14.30 Uhr  
Ort:       Gymnastiksaal im SVT 
 (bei unseren PC-Räumen)   
Bitte bestätigt mir die verbindliche Zusage! 



Computerpflege 
Computerpflege ist ein eher unbekanntes Thema. Nur wenige Nutzer machen sich 

die Mühe, die Software und die Hardware des eigenen Computers zumindest ein bis 

zwei Mal pro Jahr zu reinigen. Man sollte jedoch beachten, dass mit derartigen 

Maßnahmen die Funktionalität des Computers deutlich verbessert werden können. 

Private Anwender machen bei der Pflege und Wartung oft Fehler. Die Fehler sind 

jedoch meistens nicht so gravierend, dass sie dem Computer dauerhaften Schaden 

zufügen. Jedoch kann bei falscher Behandlung der Computer sogar verlangsamt 

werden. Mit der richtigen Vorbereitung können jedoch Fehler ganz einfach vermieden 

werden. Das Problem müsste eigentlich bekannt sein. 

Viele Anwendungen haben das Merkmal, dass sie 

temporäre Daten auf die Festplatte schreiben. Diese sind 

dazu da, um Systeminformationen zu speichern. Die 

temporären Daten müssten eigentlich nach der Beendigung 

der Anwendung gelöscht werden. Allerdings klappt das 

nicht immer. Durch Überfüllung solcher Daten tritt immer der Fall ein, dass der 

Computer immer langsamer wird und länger braucht, bis eine Datei geöffnet wird. 

Auch die Verwendung des Internets kann dadurch deutlich langsamer werden.  

Der erste Schritt der Computerpflege sollte daher die Löschung der temporären 

Dateien sein. Als nächstes empfiehlt es sich, mit der Defragmentierung zu beginnen. 

Wenn der Computer Daten auf die Festplatte schreibt, fängt er ganz am Anfang an 

und hängt alles andere hinterher. Sobald Sie dann eine neue Datei speichern, wird 

diese einfach an das Ende angehängt. Wird diese Datei jedoch einmal gelöscht, 

entsteht eine Lücke in der Reihe. Diese entstandene Lücke füllt der Computer mit 

neuen Daten. Die Lücke wird also vom Computer effizient ausgenutzt. Probleme 

treten jedoch auf, wenn die Datei größer ist als die Lücke. In diesem Fall wird die 

Datei dennoch in die Lücke transferiert. Alles was nicht mehr in die Lücke reinpasst, 

wird einfach angehängt. Die Datei wird dadurch also in zwei Teile geteilt. Wenn sie 

diese Datei nun öffnen möchten, daran arbeiten und wieder speichern, wird diese 

viele größer sein als beim Öffnen. Dadurch passiert es, dass viele Daten nur in 

Stücken vorliegen.  

Zunächst haben derartige 

Aufteilungen keine gravierenden 

Auswirkungen auf die Funktionalität des 

Computers. Mit der Zeit häufen sich jedoch 

solche Fälle und führen dazu, dass der Computer 

immer mehr Zeit benötigt, bis er die einzelnen 

Stücke zusammenfindet. Mit der richtigen Pflege können Sie also die Schnelligkeit 

ihres Computers beibehalten. Daher ist es zu empfehlen, sich mit dem Thema 

Computerpflege auseinanderzusetzen. Ein Thema das meisten unterschätzt wird, 

aber eigentlich sehr wichtig ist. 

http://www.pcseek.de/computer.htm
http://www.pcseek.de/pc-zusammenbau.htm
http://www.pcseek.de/pc-bauteile.htm
http://www.pcseek.de/peripheriegeraete.htm
http://www.pcseek.de/netzwerk-dsl-zugang.htm
http://www.pcseek.de/unterhaltung-pc-zeitschriften.htm
http://www.pcseek.de/unterhaltung-pc-zeitschriften.htm
http://www.pcseek.de/unterhaltungselektronik.htm
http://www.pcseek.de/unterhaltungselektronik.htm


Wartung 

Hilfreiche Tipps zur Computerwartung 

Wenn Sie möchten, dass Ihr Computer dauerhaft wie nach dem Neukauf 
läuft, müssen Sie Ihren Computer regelmäßig einer PC Wartung 

unterziehen. Wir von sofort computerhilfe-direkt24.de bieten Ihnen 
Virenscanner im Rahmen unseres PC Check-Programms an. 

Genau wie bei einem Ölwechsel im Auto benötigt auch Ihr Computer 
regelmäßig Aufmerksamkeit und Pflege, um seine Leistungsfähigkeit zu 

erhalten. Die Computerwartung sollte alles von der regelmäßigen 
Computer-Netzwerk Wartung bis hin zur allgemeinen Problembehebung, 

wie das Bereinigen Ihrer Windows Registry und das Defragmentieren Ihrer 
Festplatte beinhalten. 

Beim Hinzufügen und Löschen von Informationen bleiben Dateien, die 
nicht länger benötigt werden, auf der Festplatte zurück. Ihr Computer 

verstaubt dadurch sozusagen innerlich. Diese Datenmüllberge rauben 
Ihrer Festplatte Kapazität und Geschwindigkeit. Ihr Computer benötigt 

zwischen den ganzen Daten-Ablagerungen länger, um auf wichtige Daten 
zurückgreifen zu können. 

Das passiert jedem Computer und auch jeder Marke, wie unter anderem 
Mac®, Dell™, Gateway, und HP®. 

Vorkehrungen sollten also getroffen werden. Falsche Daten zu löschen, 
kann Ihren Computer inoperabel machen. Doch wie können Sie sicher 

wissen, welche Dateien notwendig sind und welche Sie entfernen müssen? 

Sicherheit 
Antiviren-Software verwenden[Bearbeiten | Quelltext bearbeiten] 

Wenn Daten aus dem Internet oder von Mailservern 
heruntergeladen oder von Datenträgern kopiert werden, 
besteht immer die Möglichkeit, dass sich darunter auch 
schädliche Dateien befinden. Zur Vermeidung 
einer Kompromittierung sollten 
nur Dateien oder Anhänge geöffnet werden, 
denen man vertraut oder die von einem 
sogenannten Antivirenprogramm als 
unschädlich erkannt werden; allerdings können 
weder Vertrauen noch Antivirenprogramme vor allen 
schädlichen Dateien schützen: eine vertrauenswürdige Quelle 
kann selbst infiziert sein, und Antivirenprogramme können neue 
sowie unbekannte Schädlinge nicht entdecken. Auch bei dieser 
Software ist darauf zu achten, dass sie regelmäßig (unter 

Umständen sogar mehrmals täglich) aktualisiert wird. 

https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Informationssicherheit&veaction=edit&vesection=17
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Informationssicherheit&action=edit&section=17
https://de.wikipedia.org/wiki/Internet
https://de.wikipedia.org/wiki/Mailserver
https://de.wikipedia.org/wiki/Datenspeicher
https://de.wikipedia.org/wiki/Antivirenprogramm


Antivirenprogramme haben oft selbst schädliche 
Nebenwirkungen: sie erkennen (regelmäßig) unschädliche 
Systemdateien irrtümlich als „infiziert“ und beseitigen diese, 
worauf das Betriebssystem nicht mehr (korrekt) funktioniert 
oder gar nicht mehr startet. Wie alle Computerprogramme 
haben sie selbst auch Fehler und Sicherheitslücken, sodass das 
Computersystem nach ihrer Installation unsicherer sein kann 
als vorher, bzw. nicht sicherer wird. Zudem wiegen sie den 
typischen Benutzer durch ihre Werbeaussagen wie „bietet 
umfassenden Schutz gegen alle Bedrohungen“ in trügerischer 
Sicherheit und können diesen zu riskanterem Verhalten 
verleiten. Schadprogramme sind in der Regel auf spezielle und 
auch oft auf weit verbreitete Betriebssysteme oder häufig 
genutzte Browser ausgerichtet. 

Sicherungskopien erstellen[Bearbeiten | Quelltext bearbeiten] 

Von jeder Datei, die wichtig ist, muss mindestens eine 
Sicherungskopie auf einem separaten Speichermedium 
angefertigt werden. Hierzu gibt es zum Beispiel Backup-
Software, die diese Aufgaben regelmäßig und automatisch 

erledigt. Es können ebenso RAID-Systeme verwendet werden, 
die besonders bei großen Datenmengen und sich häufig 
ändernden Daten eine gute Erweiterung (niemals einen Ersatz) 
zum herkömmlichen Backup darstellen. 

Neben RAID-Arrays kommen im Unternehmensbereich auch 
Backup-Lösungen mit örtlicher Distanz wie beispielsweise durch 
ein zweites Rechenzentrum mit redundanter Spiegelung sowie 
Cloud-Lösungen infrage. Diese Lösungen sind oftmals 
kostspielig. Die Verbesserung der Datensicherheit durch 
Sicherungskopien ist im Privatbereich weniger kostenintensiv. 
So können je nach Datenmenge auch kleinere 
Wechseldatenträger wie DVD oder Blu-ray sowie externe 
Festplatten oder NAS-Systeme zur Sicherung genutzt werden. 

Grundsätzlich gilt, dass die Relevanz der Daten für 
unternehmerische oder private Zwecke über Art und Häufigkeit 
der Sicherung sowie über die Anzahl der Sicherungskopien 
entscheiden sollte. 
Software aktuell halten 

Veraltete, unsichere und unbenutzte Software deinstallieren 

Firewalls verwenden 

https://de.wikipedia.org/wiki/Schadprogramm
https://de.wikipedia.org/wiki/Computervirus#Gef.C3.A4hrdungsgrad_unterschiedlicher_Betriebssysteme
https://de.wikipedia.org/wiki/Webbrowser#Marktanteile_der_Webbrowser
https://de.wikipedia.org/wiki/Webbrowser#Marktanteile_der_Webbrowser
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Informationssicherheit&veaction=edit&vesection=16
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Informationssicherheit&action=edit&section=16
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei
https://de.wikipedia.org/wiki/Datensicherung
https://de.wikipedia.org/wiki/Datenspeicher
https://de.wikipedia.org/wiki/Datensicherung
https://de.wikipedia.org/wiki/RAID
https://de.wikipedia.org/wiki/Backup
https://de.wikipedia.org/wiki/DVD
https://de.wikipedia.org/wiki/Blu-ray_Disc
https://de.wikipedia.org/wiki/Network_Attached_Storage




 
                                                   scc-neumuenster.de 
 
Hallo liebe Mitglieder, 

die Gruppe 2 hat das Thema der geplanten Informationsveranstaltung 

geändert, da die bisherige Resonanz sehr schwach war. 
Manfred Domke wird einen Vortrag halten  über das Thema: 

Datensicherung, aber richtig! 

Da einige Mitglieder das Angebot zum Erwerb von TrueImage 2016 
wahrgenommen haben, bei vielen Mitgliedern die Wichtigkeit 

der Datensicherungen nicht gerade im Vordergrund steht und 
teilweise auch keine ausreichenden Kenntnisse über dieses 
Thema vorhanden sind, ist in der heutigen Zeit der möglichen 

Bedrohungen per E-Mail und Internet eine Vorsorge für Ihre 
Daten und das Betriebssystem besonders wichtig. 

 

Wir werden Informationen über die richtigen 
Speichermedien, 
die verschiedenen Arten von Sicherungsmöglichkeiten (kostenlos 
und gegen Bezahlung), 
Einzelheiten über die richtige Sicherungsstrategie 
und viele weitere Informationen erhalten. 
 
 
 

Datum:      20.Juni 2016 
Ort:            SVT-Sportlerheim 
Kostenbeitrag mit Kaffee und Kuchen wie bisher: 4,50 € 
 
Anmeldung, wie bisher an:  
Gerhard Volkers         Tel: 04321-63128 oder 
gerhard.volkers728@googlemail.com 

http://www.scc-neumuenster.de/
mailto:gerhard.volkers728@googlemail.com


Am 20.Juni hatten wir, die Gruppe 2, das Monatstreffen 

auszurichten. Wir meinten alle, dass wir gerne wüssten, was in 

den einzelnen Gruppen unterrichtet wird. 

Welch eine Fehleinschätzung. Die Anmeldungen waren dürftig. 

Manfred Domke bot uns an über Datensicherung, aber richtig! 

zu referieren. Das hat uns natürlich sehr gefreut. Sein Vortrag 

war sehr informativ und trotzdem kurzweilig. Sicher werden 

jetzt alle Teilnehmer des Vortrags regelmäßig ihre Updates 

machen und auch vorsichtig sein, damit sie kein Ungeziefer 

einfangen. 

Falls jemand seine Computeranlage aufrüsten will; nicht 

verzagen, Manfred fragen!! 



Nach wochenlanger Vorfreude war es endlich so weit, 
dass wir der Einladung unserer SCC-Freundin Helga zur 

Grillparty am Brahmsee folgen konnten. 
Am 03. August 2016 traf sich die Gruppe 20 bei Helga, um 
dann gemeinsam zu starten. Tage vorher war gutes 
Wetter und wir hofften, dass auch an diesem Tag der 

Wettergott uns gnädig sein würde. Aber, als wir 
um 10,30 Uhr eintrafen, schüttete es wie aus Eimern. 
Nach einer kurzen Absprache ging´s trotzdem mit 
4 PKWs los.  
Am Brahmsee hatten 
wir tatsächlich Glück, 
es war jedenfalls trocken. So 
konnten wir es uns  in dem schönen 
Wochenendhaus und auf der Terrasse mit 
Blick auf den Brahmsee gut gehen lassen. 
Unser  Grillmaster Dietmar kümmerte 
sich gleich um den Grill. Wir hatten alle 

leckeren Sachen 
vorbereitet,  der Tisch 
war kaum groß genug, um 
all die schönen Dinge zu 
plazieren. Es schmeckte 
alles wunderbar. 



        

       
Die Stimmung war sehr gut. 

Bei den 
Gesprächen 
blieb es nicht 
aus, dass wir 
die 
Gelegenheit 
nutzten, 
spezielle 
Fragen in 
Bezug auf PC  
und Handy, 
die einigen 
von uns auf 
der Zunge 
brannten, an 
unseren 
"Chef" Bernd 
und an 
unsere Petra 

zu richten. - Kein Stress, kein Zeitdruck, es war einfach toll. 
Später am Nachmittag gab es dann noch Kaffee und selbstgebackenen Kuchen. 

 





Rundum zufrieden mit dem gelungenen Tag ging es dann wieder zurück in 
Richtung Neumünster. 

Ein ganz herzliches Dankeschön an Helga, die uns dieses schöne gemeinsame 
Erlebnis ermöglichte, 
und an Brigitte, die Helga bei den Vorbereitungen zur Seite stand. 
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Zur Weihnachtsfeier 2016 des SCCN hatte die Gruppe 6 

am 12.12. 2016 

eingeladen. 

Es hatten sich in dem 

mit ordentlichen 

Tischdekorationen 

geschmückten Saal 

ca 90 Mitglieder 

eingefunden. 

Nach der Begrüßung 

durch den 

Gruppensprecher 

Gerhard Henk 

wurde das Programm eröffnet mit der beliebten 

Kindergruppe aus Padenstedt. Sie sangen 

Weihnachtslieder unter der Begleitung von Frau 

Willicombe. 

Danach hatten wir ca. 1 Stunde Zeit für Kaffee und 

Kuchen. 

Ab ca. 16 Uhr gaben die 

Jagdhornbläser des Hegerings 

Langwedel eindrucksvolle 

Musikstücke mit Erläuterungen 

des Dirigenten. 

Groß Vollstedt, 19. Dezember 2016 

Gerhard Henk 







Bernd Vollbehr 

Vergesst das letzte Jahr und begrüßt das 
neue Jahr mit Freude und Enthusiasmus. 

Dieses wird besser als das Letzte!



 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

  



 

 

 

 

Egal ob E-Mail, Einkauf oder Onlinebanking – die digitalen Angebote sind heute 
Alltag und werden auch von immer mehr Senioren genutzt. Auch bei den Aktiv-
Wochen für Ältere war das Thema gefragt. 34 Interessierte lauschten im Rathaus 
Manfred Domkes Vortrag. Der Trainer beim Senioren-Computer-Club sprach zum 
Stichwort „Senioren im Netz. Risiken erkennen und vermeiden“. 

 „Ich habe von meinem Sohn ein I-Pad geschenkt bekommen und möchte mit meinen 
Enkeln mitreden können“, nannte Gesa Kühl (76) aus der Gartenstadt den Grund für 



 

 

ihr Interesse. Uwe Gustafsson (78) kommt ebenfalls aus der Gartenstadt und arbeitet 
täglich mit seinem Notebook, dokumentiert etwa dort seine sportlichen Aktivitäten. 

Ruth Griffel (75) aus dem Stadtteil Böcklersiedlung/Bugenhagen bekannte dagegen 
freimütig, dass sie Anfängerin ist. „Ich bekomme in 14 Tagen meinen ersten 
Internetanschluss und habe noch gar keine Geräte. Sich schlau zu machen, kann 
nicht schaden.“ 

Schaden war ein Stichwort. „Die neuen Medien sind eine Bereicherung. Wir können 
einkaufen und benötigen keinen Duden und keinen Brockhaus mehr. Aber es gibt 
auch Gefahren und Fallen“, sagte Romi Wietzke vom Seniorenbüro, das die 
Aktivwochen zum 40. Mal veranstaltet. Manfred Domke (69) hatte dazu jede Menge 
Tipps und Ratschläge. „Was mich antreibt? Senioren sollen sich sicher und ohne 
Ängste im Internet bewegen können“, sagte der pensionierte Soldat mit einem Lob 
für die Netzwelt-Seite im Courier. Die Bedrohungen im Internet sind groß. Allein 
560  000  000 Schädlinge tummeln sich dort, und täglich kommen 400  000 neu 
dazu, sagte der Experte.  

Neben Phishing-Mails und Computerviren werde die sogenannte Ransomware 
immer gefährlicher. Diese Schadsoftware verschlüsselt den PC und fordere Lösegeld 
für die Freigabe, die dann aber doch nicht erfolge. 40 Prozent der Nutzer hätten 
schon Erfahrungen mit infizierten Schadprogrammen gemacht, 14 Prozent seien 
schon Betrugsopfer beim Onlineshopping geworden. 

Domkes gute Botschaft: Man kann sich dagegen wehren. Seine Tipps galten etwa 
den oft nicht so einfach auffindbaren Sicherheitseinstellungen im Betriebssystem 
oder im Browser. Ein weiterer Hinweis lautete, dass man mit Hilfe einer guten 
Software Sicherheit im Internet schaffen kann. Der integrierte Defender von Windows 
sei kein wirklicher Schutz. Domke: „Ein Internet-Security-Paket muss sein.“ Dazu 
empfahl der Computertrainer eine regelmäßige Datensicherung des gesamten 
Betriebssystems und aller Daten. Manfred Domke: „Meine Backups sind nie älter als 
14 Tage.“  

 

 

 
 

 
 

 
 

 

  



 

 

 

 
  



 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie schon im vergangenen Jahr sind wir, die Gruppe 20, der Einladung unserer 

 

SCC Freundin Helga gefolgt, einen Tag in ihrem Wochenendhaus am Brahmsee 

 

zu verbringen. Im Gegensatz zum letzten Jahr 

trafen sich 11 Mitglieder unserer 

Gruppe bei herrlichem Sonnenschein, um dann in 4 

Autos zum Brahmsee zu 

fahren. Alles war  gut vorbereitet, in den 

Kofferräumen der Autos waren leckere Salate 

und selbstgebackene Kuchen verstaut. Für das 

Grillgut und alles, was dazu gehört, hatte Helga gesorgt. 

 

 

Unser Grillexperte Dietmar 

hatte dann auch am Zielort 

 



 

 

schnell alles im Griff und es duftete bald sehr lecker, so dass uns das Wasser im 

Mund zusammenlief. Mit viel Vergnügen ließen wir es uns schmecken und 

danach wurde eine Verdauungspause  

eingelegt.  

Als wir Helga Tretboot entdeckten, waren die 

Sportlichen von uns nicht zu halten.  

 

Im Nu wurde das Boot zu Wasser gebracht 

und mit viel Spaß und Lachen ging`s 
hinaus auf den Brahmsee. Wir, "die an Land 

geblieben waren", bereiteten dann alles  

für die Kaffeetafel vor und als nach der Rückkehr unserer Seeleute das Boot 

wieder gut in seiner Garage verstaut war, ließen wir uns den leckeren Kuchen 

schmecken.  

 

Die Zeit verging viel zu schnell und irgendwann hieß 

es, Abschied vom Brahmsee  

zu nehmen. Ein schöner Tag voll Harmonie und 

Fröhlichkeit ging zu Ende. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Einladung von Helga fürs nächste Jahr haben wir dankend mit 

nach Haus genommen. Aber zuerst sagen wir noch einmal ganz herzlich 

Dankeschön an  

Helga, dass sie uns diesen schönen Tag ermöglicht hat.  
 
   
 

 



 

 

    Sommerausflug der Gruppe 06 

 

Am 17.08.2017 fuhren wir nach Padenstedt in das Café  

„Altes Rauchhaus“ und trafen uns dort gegen 14.00 Uhr  

                   zum gemütlichem Beisammensein bei Kaffee und Kuchen. 

 

 

 

 

 

 

 

Ab 16.00 Uhr verließen wir das Café und besichtigten 

das interessante Museum des Renaturierungsverein in Padenstedt 
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Nach einem entspannten und interessanten Nachmittag ist anschließend 

jeder in seinen Wohnort gefahren.  

Gerhard Henk 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

4 Jahre Gruppe 31 Apple 

 

              100. Teilnehmer  

 

2010 präsentierte Apple das 1. Tablet überhaupt, das 

iPad. 

3 Jahre später begann nach einer Info-Veranstaltung 

am 22.10.2013 der 1. Kurs in der neuen Gruppe 31 des 

SCC. 

Die 10 Teilnehmer wurden ein halbes Jahr mit dem 

Gerät und den vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten 

vertraut gemacht. Sieben Kurse folgten bisher, einmal 

wegen der starken Nachfrage 2 parallel. 

Inzwischen wurden neue verbesserte Geräte auf den 

Markt gebracht, die leichter, flacher und gemeinsam 



 

 

mit neueren Betriebssystemen immer leistungsfähiger 

wurden.  

Am 21.10.2017 beginnt der Kurs 31-8, in dem der100. 

Teilnehmer 

fit gemacht wird für die Zukunft. 

Übrigens:  

- lediglich 3 Teilnehmer haben nicht bis zum Schluß 

durchgehalten 

- die Gruppe hat noch nie eine Sommerpause gemacht 

- die Karawane zieht weiter, wer nicht mitzieht, bleibt 

zurück und verpasst eine tolle Möglichkeit für 

Senioren 
 

Kurse Gruppe 31 Apple iPad/iPhone 

iOS 

Kurs Dauer Std Teilnehmer Summe 
31-1 22.10.13-

08.04.14 
 21 11 11 

31-2 29.04.14-
25.11.14 

 27 12 23 

31-3 06.01.15-
08.09.15 

 35 13 36 

31-4-1 06.10.15-
19.04.16 

 25 10 46 



 

 

31-4-2 06.10.15-
19.04.16 

 25 10 56 

31-5 10.05.16-
18.10.16 

 24 12 68 

31-6 01.11.16-
18.04.17 

 25 12 80 

31-7 09.05.17-
07.11.17 

 24 13 93 

31-8 21.11.17-    

 

  



 

 

Adventsausflug der Gruppe 4 

 

Am 05.12.2017 hat sich die Gruppe 4 auf den Weg nach Flensburg 

gemacht. 

Vom Bahnhof Flensburg ging es zu Fuß auf den Südermarkt zur  

Besichtigung der St. Nicolai Kirche und einem anschl. Glühwein. 

Danach durchwanderten wir die weihnachtliche Fußgängerzone bis zum  

Nordertor. 

Von dort ging es zurück zum „Gnomenkeller“. Hier hatten wir Plätze für das  

Mittagessen reserviert. 

Anschließend besuchten wir die Rummanufaktur in der Roten Straße. 

Hier gab es einige sehenswerte Hinterhöfe, die wir alle begutachteten. 

Am Rummuseum erhielten wir noch eine Rumverkostung und zum 

Abschluss noch einen Glühwein. 

Anschließend ging‘s wieder zum Bahnhof in Richtung Neumünster. 

 



 

 

  



 

 

 

 



 

 

 

60 Mitglieder nutzten die Weihnachtsfeier am 

08.12. 2017 im Hog’n Dor und wurden durch 

mehrere Weihnachtsgeschichten der „Nele“ 

(Neumünster-Leselust) gut unterhalten!  

Auch der Kindergarten aus 

Padenstedt trug zur 

Unterhaltung bei! 

Die Kinder trugen 2 

Weihnachtsliedern mit 

sehr viel Enthusiasmus vor! Es war eine 

reine Freude diesen Kindern zu zuhören!   
 

 



 

 

 
 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  





  Senioren Computer Club Neumünster e.V. 

21. Februar 2018 

 

Einladung zur ordentlichen    Mitgliederversammlung 2018 
 
Termin: Dienstag, den 13.03.2018, 15.00 Uhr 
 
Ort:   Restaurant Haus Hog’n Dor, Klaus-Groth-Str. 37 in NMS 
 
Tagesordnung 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Genehmigung der Tagesordnung 
3. Bericht des Vorstandes 
4.  Kassenbericht 
5.  Bericht der Kassenprüfer 
6. Antrag aus der Versammlung zur Sache 
  a  Entlastung der Kassenwartin 
  b  Entlastung des Vorstandes 
7. Wahl eines Wahlleiters 
8. Wahlen  
 1.  Wahl des Schriftwarts / der Schriftwartin 
 2. Wahl des Schatzmeisters / der Schatzmeisterin 
 2. Wahl des 2.  Kassenprüfers / der 2. Kassenprüferin 
  
09. Haushaltsplan 2018 
10. Anträge / Verschiedenes 
 
 

Nach §9(5) sind Anträge zur Tagesordnung spätestens 3 Tage vor dem Termin schriftlich 
einzureichen. 
 
Neumünster, den 21.02.2018 
 

Edit Horami 
(Vorsitzende SCCN) 

 



Jahreshauptversammlung SCC-Neumünster am 13.03.2018 
 

Ort: Restaurant Haus Hog`n Dor. Klaus-Groth-Str. 37 in NMS 

Beginn: 15:30 Uhr 

Ende:  16:25 Uhr 

Es sind vom Vorstand erschienen: Edit Horami, Hans-Peter Brügge, Rita Domke und  

Marianne Klopp 

Anwesend sind 60 Mitglieder, davon 4 Vorstandsmitglieder und somit ist die Versammlung 

beschlussfähig. 

 

Tagesordnung 

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Genehmigung der Tagesordnung 

3. Bericht des Vorstandes 

4. Kassenbericht 

5. Bericht der Kassenprüfer 

6. Antrag aus der Versammlung zur Sache 

a    Entlastung der Kassenwartin 

b    Entlastung des Vorstandes 

7. Wahl des Wahlleiters 

8. Wahlen 

1. Wahl des Schriftwarts/der Schriftwartin 

2. Wahl des Schatzmeisters/ der Schatzmeisterin 

3. Wahl des 2. Kassenprüfers/der 2. Kassenprüferin 

9. Haushaltsplan 2018 

10. Anträge/Verschiedenes 

 

 

Zu 1 Edit Horami stellt die satzungsgemäße Berufung und Beschlussfähigkeit der 

Versammlung fest.  

  Edit begrüßt die Mitglieder und das Ehrenmitglied Kurt Geuther. Anschließend dankt 

sie den Trainern und den Administratoren. 

 

Zu 2. Die Tagesordnung wird angenommen. 

 

Zu 3. Edit berichtet, dass Windows 10 gut läuft und dass demnächst evtl. Office 2016 auf 

den PCs installiert werden soll. Die Administratoren haben Ihre Arbeit gut gemacht. 

 Der Beitrag wurde seit 2018 auf 65 € erhöht, da es eine Mieterhöhung gegeben hat. 

 Durch den Mitgliederschwund gibt es Überlegungen, die Strukturen zu ändern, wie 

zum Beispiel Gruppen zusammen zu legen oder auch auf zu lösen. 

 Inzwischen wird die Arbeit von den PCs  auf Tablets und Smartphones verlagert.  

 Seit Januar laufen zwei Workshops, die etwa 6 Wochen laufen sollen. 

 

Zu 4. Rita Domke verliest den Kassenbericht. Größere Posten waren u.a. Miete und der 

Aufwand für Trainer. (Die Weihnachtsfeier war der kleinste Posten). 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



        19.03.2018 / r.d. 

Vorstand SCC Neumünster 

Information für das Trainertreffen 

 

Wir müssen uns darüber im Klaren sein, dass es bei uns zwei Arten von 

Unterrichtsschulungen gibt.  

Die erste Gruppe sind Teilnehmer, die schon Jahre zusammen sind. Sie 

sehen bei diesen Treffen auch eine starke soziale Ausrichtung. Wenn in 

diesen Gruppen genügend Teilnehmer sind, sollte man sie in jedem Fall 

weiterbestehen lassen, denn auch das ist meines Erachtens ein Ziel 

unserer Vereinsarbeit.  

In der zweiten Gruppe finden sich Teilnehmer, die ganz unterschiedliche 

Voraussetzungen mitbringen. Unterschiedliche Vorkenntnisse, 

Lerngeschwindigkeit, Interesse an bestimmten Themen, mit welchem 

Computer bzw. Betriebssystem wird zu Hause gearbeitet. Dafür eine 

passende Gruppe zu finden, die sich auch noch zu einem passenden 

Termin trifft, ist nahezu unmöglich.  

Wir sollten also dazu übergehen, keine starren Gruppen mehr 

anzubieten, sondern es sollten sich Trainer bereit erklären, Kurse zu 

einem bestimmten Thema anzubieten. Diese Kurse können ein paar 

Unterrichtsstunden dauern oder aber auch über ein halbes Jahr laufen. 

Die Clubmitglieder erhalten diese Angebote per Mail und melden sich 

an. Aus der Gruppe der Mitglieder sollten auch Vorschläge kommen, 

welches Angebot von allgemeinem Interesse ist.  

Dieses Angebot funktioniert aber nur, wenn wir unsere Trainer davon 

überzeugen können!!! 

Wir müssen aber aus versicherungstechnischen Gründen auf eine 

Mitgliedschaft bestehen. Diese ist aber mit 65,00 € günstiger als viele 

Kurse der Zeitungen oder der VHS. Außerdem weiß ich nicht, ob wir 

einen Kassierer finden, der diese Arbeit dann noch ehrenamtlich macht.  

 

Gerd Domke hat schon einmal ausgearbeitet, was man eventuell 

anbieten könnte. Siehe nächste Seite. Sicher sind bei uns Trainer, die 

sich in der Lage sehen, solche Kurse anzubieten. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Am Dienstag, den 22. Mai, findet, wie in meinem Rundbrief vom 22. April 

angekündigt, eine Info-Veranstaltung für einen neuen Kurs iPad statt 

Es sind noch freie Plätze vorhanden. 

 

Da wir am 16. Mai von der Sparkasse Südholstein 2 iPad und 4 iPad Mini als 

Spende erhalten haben, ist es möglich auch für Interessierte, 

die noch kein iPad oder iPhone besitzen, an einem Kurs teilzunehmen. 

Für die Dauer eines Kurses können wir den Teilnehmern ein Gerät 

leihweise zur Verfügung stellen. 

 

Für diejenigen, die sich für die Funktion und Handhabung eines 

mobilen Apple-Gerätes interessieren, ist dieses ein Angebot um dort mal 

reinzuschnuppern. 

 

 

 

 

    

 

 

 

 

 

  



Neuer iPad Kurs in der Gruppe 31 

Am 29.05.2018 startete ein neuer Kurs für die Einrichtung und Bedienung des 

iPad von Apple mit dem Betriebssystem iOS.  10 Interessierte gingen an den 

Start, davon konnten 5 als neue Vereinsmitglieder von der Vorsitzenden Edit 

Horami begrüßt werden, die selbst teilnimmt. 

Erstmalig konnte der Verein Teilnehmer mit Leihgeräten ausstatten, die die 

Sparkasse Südholstein gespendet hat, 4 iPad mini und 2 iPad Air. Gleich 5 

Geräte wurden an Teilnehmer übergeben, die während des Kurses daran 

ausgebildet werden und leichter entscheiden können, ob sie ein eigenes kaufen 

möchten und welches für sie das richtige ist.  

 

   

  



  

Computerstunde  ein mal anders 
  

Tagesausflug nach Malente am 21.06.2018 mit den Gruppen 19 und 06, sowie  geladenen  Gästen   

  

            
          
  
  
  
  

  
  
  
  
  

  
  

  
    

  
    
  
  

    

  
  
      

  

  

    

  

  

  

  

  

Wir warteten auf unser Mittagessen, als der  
Wind ordentlich zunahm und Regen gegen das  
Restaurant klatschte.   

9:15  Uhr sollte es losgehen. Wer war nicht da?   

Marianne und Ihre Mitfahrer.    

Sie hatte noch 9:45 Uhr auf dem Zettel.  Aber in  

Plön waren sie dann doch pünktlich da.   

Froh, im Trockenen zu sein, ließen wir uns das   

Mittagessen schmecken.   
    
Der Aufenthalt zog sich etwas    

länger hin, da der Regen nicht    

aufhörte.    
  
      
  

Trotzt Regenvorhersage war es noch trocken und  
wir   warteten voller Vorfreude auf das Schiff, um  
die Fahrt über den Höftsee, Behlersee, Langensee  
in den Dieksee   nach Malente zu machen.    
    

Nach einem kurzen Fußweg kamen wir beim  
Restaurant "Bootshaus am Dieksee" an.    
  

Der geplante Spaziergang fiel deshalb auch   aus.    



 

  

  

  

  

  

  

  

  

  
Im Restaurant und Hotel "Fährhaus"   in Nieder -   

kleveez,   tranken wir dann Kaffee.   

Da das Wetter sehr unbeständig war, fuhren  

wir anschließend früh er als geplant zurück  

nach Plön - Fegetasche.     

Jürgen Heidenreich, der Organisator,  

verabschiedetet dann fröhliche und gut  

gelaunte Mitreisende der Gruppe 06 und 19.   

Den Bericht schrieb Marianne   Klopp   

Um 15 Uhr wartete die Fähre auf uns. Das  

Wetter war nun etwas freundlicher und wir  

genossen vor Abfahrt der Fähre die Sonne und  

die schöne Anlage am Wasser.   

In Niederkleveez   stiegen wir dann zum Kaffee  

trinken wieder aus, nachdem wir uns auf dem  

Schiff sehr nett mit einer Gruppe aus Baden - 

Württemberg unterhalten hatten.    



 

Aller guten Dinge sind 3.  

Am 25 Juli 18 war es wieder soweit, Helga Kröger lud uns  

zum 3ten mal an den Brahmsee   

zu einem Sommerausflug ein.  

Treffen um 10 Uhr in der Carlstraße. Aller 

 Proviant : gebackener Kuchen, 

Salate, Brot,  

und Grillfleisch eingepackt, und die 

Karawane zog in Richtung Nortorf, 

Langwedel, zum Brahmsee.  

Es war ein schöner sonniger Tag, und man 

konnte die Natur und das Zusammensein 

genießen.  

Am Nachmittag bei der liebevoll gedeckten Kaffeetafel, überraschte uns ein Gewitterschauer.  

 

 

  



Aber das konnte uns die gute Laune nicht verderben, jeder 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

nahm sein Gedeck  in     die Hand,   

und es wurde auf  die überdachte  

Terrasse  umgezogen.   Was  

natürlich   mit einem  großen Hallo von   

statten ging. Um 18  Uhr traten wir,  

Gruppe 20,   di e  Heimreise an, wir  

waren alle um einen  schönen    

Tag reicher.   

                             

  
    

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



 

 

  



Manfred Domke - Robert-Koch-Straße 103 - 24537 Neumünster 

Tel: 04321/15992 

01577 4038015 

Neumünster 

mdomke@gmx.de 

Einladung zum 

Workshop HARDWARE 
Die Sommerpause geht zu dem Ende und es wird wieder Zeit aktiv zu 

werden. 

Ab dem 12. September 2018 biete ich 

mittwochs in der Zeit von 10.00 — 

11.30 Uhr diesen Workshop an. Dauer 

10— 12 Termine. 

Dieser Workshop beinhaltet Theorie sowie ausführliche Praxis rund 

um Desktop-Computer, Laptop und deren Bauteile. 

Sie erhalten Informationen über: 

 Hardware von PCs und Laptops. 

 Zerlegen und Zusammenbau von Desktop-PCs und 

Laptops. 

 Zusammenwirken der einzelnen Komponenten und deren 

Montage. 

 Informationen über Peripheriegeräte z. B. 

Drucker, Scanner, Router usw. 

 Durchführung von Pflege, Wartung und Reinigung der 

Geräte.  Datensicherung eines Betriebssystems auf 

externen Speichermedien und Wiederherstellung nach 

Austausch einer Festplatte. 

Es steht reichlich Material zum Anfassen, Ausprobieren und Zerlegen 

zur Verfügung. Es besteht auch die Möglichkeit einen eigenen PC 

mitzubringen; an dem werden wir dann gemeinsam Hand anlegen. 

Die Anzahl der Teilnehmer ist auf 10 begrenzt! 



 

  



Ältere sind fit für das Internet 
Senioren-Computer-Club: Viele Kurse mit praktischen Tipps für den Alltag / Es 

werden Trainer gesucht 

Gabriele Vaquette 

Neumünster  

Eifrig wird auf der Tastatur getippt, über die Gestaltung diskutiert, Informationen 

werden zusammengetragen – und dann stolz die Ergebnisse präsentiert: Während 

nebenan Zumba-Turner schwitzen, macht sich in dem Raum im ersten Stock des 

SV Tungendorf eine Gruppe des Senioren-Computer-Clubs (SCC) fit – beim 

Gestalten einer Power-Point-Präsentation. „Ich habe früher im Büro gearbeitet, 

wollte meine Kenntnisse auffrischen. Früher war das Stress, heute macht das Spaß 

und hält den Kopf auf Trab“, sagt Rita Jungenitz (73) aus der Gartenstadt. 

Was als kleine Computer-

Selbsthilfegruppe für ältere 

Menschen begann, hat sich im 

Laufe der Jahre zu einem 

stattlichen Verein gemausert. 

„In den Hoch-Zeiten gab es 

lange Wartelisten, die Leute 

haben bis zu zwei Jahre auf 

einen Platz gewartet“, erinnert 

sich Trainer Manfred Domke 

(70). Denn wenn die Oma einen Laptop für den Enkel kauft und seinen alten kriegt 

oder für Opa unter dem Weihnachtsbaum ein Smartphone liegt, stehen manche 

Senioren erstmal auf dem Schlauch. „Es geht darum, den Anschluss an die Welt 

nicht zu verpassen und zum Beispiel den Kontakt zu Kindern oder Enkeln zu 

halten“, sagt Domke, seit 2001 als Trainer tätig. 

Start für den SCC war 2000 mit den „Internet-Schnuppertagen für Menschen ab 

50“. Immer mehr Gruppen entstanden, die Zahl der Mitglieder stieg stetig – 2006 

wurde die 200er-Marke geknackt; 280 war die Spitze; aktuell sind es 240. Es gibt 

27 Gruppen. Vorsitzende des Vereins ist Edit Horami, ihre Stellvertreter sind 

Hans-Peter Brügge und Marianne Klopp. „Wir suchen noch Trainer, die Lust 

haben, mit dem PC umzugehen. Es müssen aber keine Spezialisten sein“, sagt 

Domke, der auch Fachvorträge für den Landesseniorenrat hält und regelmäßig 

montags von 14 bis 16 Uhr im Familienzentrum Faldera am Wernershagener Weg 

eine kostenlose Computersprechstunde anbietet. 



Zusätzlich zu den Gruppen gibt es Workshops zu bestimmten Themen. Dabei dreht 

es sich um die Technik – der PC wird „auseinandergenommen“, Programme wie 

Windows 10, MS Office oder Words sind Thema; regelmäßig trifft sich auch eine 

Tablet-Gruppe. Und es geht um ganz Alltägliches – wie Fotos per Handy zu 

machen und per Whatsapp zu verschicken, via Skype mit der Familie zu 

telefonieren, E-Mails zu lesen oder zu schicken, übers Internet zu bezahlen, eine 

Reise zu buchen. „Senioren wollen nicht zum alten Eisen gehören. Unsere 

Teilnehmer sind von 60 bis über 90 Jahre alt“, sagt Domke. Aber auch die 

Gefahren des Internets werden behandelt – Fallen beim Online-Banking, Nepp-

Gewinne, Datenklau und Datenschutz. 

Wer sich für einen Kursus interessiert, findet im Internet unter www.scc-

neumuenster.de eine ausführliche Internetpräsenz mit allen Terminen und den 

entsprechenden Kontaktdaten. 
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Die letzte Übungsstunde am 20.06.2019 verbrachte die Gruppe 19 

und 6 sowie geladene Gäste auf der Insel "Pellworm" 

Am 20.06.19 trafen wir uns auf dem Hof bei Peter's Reisen. 

Pünktlich um 07.30 Uhr fuhren wir ab. Erste Station war in Kiel, wo 

noch  

Reisende zustiegen. Danach ging es auf direktem Weg zum 

Fähranleger  

"Nordstrand"                                     

 

Gruppe 16 u.6, sowie Gäste                             Am Fähranleger 

"Nordstrand" 

Nach der Überfahrt zur Insel "Pellworm" erwartete uns im Gasthof  

"Unter den Linden" ein reichhaltiges Mittagessen 

 

Nach dem Essen, nahmen wir eine Inselbegleiterin auf, mit der wir 

eine Inselrundfahrt starteten, hierbei erfuhren wir sehr viel über die 

Insel und den Bewohnern. 



 
Der Leuchtturm                                    Krabbenfischer                Blick auf 

die Insel von Pellworm 

Hier noch einige Bilder von der Insel, mit den Sehenswürdigkeiten. 

 

                                                 Alte Dorfkirche mit Altar 

 

Fähranleger Insel "Pellworm" 

 

Um ca.16.00 Uhr verließen wir die Insel und traten die Rückfahrt an. Ein 

erlebnisreicher, schöner Tag ging zu Ende. In Neumünster angekommen, 

verabschiedeten wir uns in die Sommerferien. 

Die Organisation lag in den Händen vom Gruppensprecher der Gruppe 

19 Die Fotos machte Dieter Reumann  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

 

Sicherheitsberater für Senioren 

Bernd Lucht 
 

 



 



 



Früher war nur die Wäsche online  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Liebe Computerfreundinnen und -

Freunde, 

Der Vorstand  bittet  alle Mitglieder 

zu unserem diesjährigen 

Adventsnachmittag. 

  

 

Wir treffen uns am 

 

06.12.2019, 15:00 Uhr im Hog’n Dor  

zu netten Gesprächen, Kaffee, Kuchen und ein bisschen 

Programm. 
Wir bitten alle Interessenten sich bis spätestens 30.11.2019 

bei ihren Sprechern/Trainern verbindlich anzumelden.  

Das Kaffeegedeck, das von jedem Teilnehmer selbst bezahlt 

wird, kostet in diesem Jahr 7,50 €.  

 

Wir freuen uns über rege Teilnahme. 

Der Vorstand 
6.11.2019/e.h. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Bernd Vollbehr 

 
 


	Gesamtchronik 2000 bis 2014
	Chronik 2015



